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Genehmigt im Auftrage des Eidgenössißohen Nili tä.rdepartementes 

Bern, den 2. April 1958 

Der Ausbildungschef 

Das Reglement Nr. 65.15 d wird abgegeben: 

- an die Uebern:i ttlungsgerEi.temechaniker der 

Infanterie und Leichten Truppen 

- an die Fachinstruktoren der Abteilung für 

Infanterie uncl Abteilung für Leichte Truppen 
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Frequenzbereich: 

Antennenleistung: 

Modulationsart: 

Betriebsart: 

Stromquellen: 

-· 3 -

Elekt~i~che Hau~tdaten 

22 - 32 MHz = 13,65 - 9,38 m 

mit Generator oder Umformer 
ca.- 4 Watt 
mi.t Batterien ca. o,e Watt 

Freq uenzmo dula tion 

· Telephonie - Ortsbetrieb oder 
Fernbetrieb (Leitung max. 1000 
Ohm) 

~anqgeneratp_!. (als Umformer 
verwendbar bei 6 V Akkumulator 
mi.t negativem Pol an Masse) 
4,2 V Heizspannung, 190 - 90 V 
Anodenspannung 

l .Hei.~patterie_ 4,5 V 

1 Anodenbe.t teri.e 90 V 

AnzH.hl Kanäle: 101, bestimmt durch 101 ver-
schiedene Kristalle 

Kana.la bs tand: 100 k.H z 

Voreinstellbare Kanäle: 4 (durch Druckknöpfe wählbar) 

Antennen: Marschantenne: 2,45 m lange Ru-
tenäntenne . 
Fernentenne: 5,35 m lang (Ru­
tenanteMe-und Verlängerung) 

Anzahl Röhren: 20 

Reichweite: ca.lO km b~i Generatorbetrieb 
ca. 5 km b(~ i Batteri~betrieb 

Betriebsdauer der Bat: 10 - 15 Stunden (1/3 Senden, 
2/3 Empfang) 

Gewichte: Gerät: 
r.renera tor: 
Fernantennel'l!IlS. te:rl.&J 
Fernbetriebsgerät 
Wa.gene inbauma terial 

Total 

R .>~ .k 
.. ' '·+ 'p; 
· (1 l,r l'.r 

" . .hf' 

..1.:5 kg 

51,9 kg 
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Der mechanische Aufbau des Gerätes 

Sender und E:npfänger sind auf einem gemeinsamen Chas­
sis aufgebaut. Sämtliche Röhren und Aggregate sind auf 
der Oberseite angeordnet. Die Unterseite mit der VerdTah­
tung ist durch ein Bodenblech abgedeckt. 

~s ganze Chassis hängt in einem. zweiteiligen Trana­
portkasten, wobei die Frontplatte die obere Abdeckung 
bildet. Sämtliche Bedienungsgriffe und Anschlüsoe , a u..c:1g. 
der Speisungsanschluss, befinden sich auf der Front­
platte. 

Im untern Teil des KastP.ns befinden sich Fächer füi' 
Batterien, Zubehör und Stromversorgung: Im Bc:ltt8ri.efach 
sind die Heiz- und Anodenbatterie untergebracht; im Zu~ 
behörfa.ch sind die folgenden Teile in der angegebenen 
Reihenfolge versorgt: 1 Kunstantenne in Halterung, 1 An­
tennenhal ter, 1 Rutenantenne, 1 Lärmgarnitur, 1 Mik ro te­
lephono Das Fach für Stromversorgung enthält e.u.f sei.ner 
Stirnseite die Betriebssicherungen für die Ba.tterie­
Heiz- und Anodenströme, sowie unter einem Schutzdeckel 
vier Reservesiche~n. 

Der Tr2nsportkasten ist mit Treggurten, R:i.icken~lstPr 
und Leibgurt ausgerüstet. Diese Tragvorrichtungen können 
bei Nichtgebrauch entfernt werden. 

Der Genera.tor-Umformer ist in einP.m L8ichtmeta.llgehäu­
se untergebracht. Der Antrieb erfol~t über zwei Kurbeln, 
ein Kegelgetriebe und ein Planetengetriebe. Ein Freilauf 
und eine Rutschkupplung verhindern allzugrosse Spannungs­
schwankungen. Der GPnerator wird sitzend betrieben. Das 
Verbindungskabel Generator - Sender ist in Piner Segel­
tuchtasche untergebracht. 

Die Fernantenne besteht aus der norme len Rutenanterne 
und ein~m sechateiligen VerlängPrungsstück, welches auf 
einen speziellen Anter nenfu.ss gesteckt w:l rd. Dieser kann 
mittels einer Kle ;·:·mvorrtchtung auf dem Kreuzfus s oder 
auf der Schraubzwinge befestigt werden. 

Die AntP.rme ist frP.itragend. BP.i starkem Sturm besteht 
jHdoch die l'liöglichkei t, eine Absp8lmung rni ttels d.rei PB.r·­
dunen vorzunehmen. Ein Gegengewicht ist nicht notwendig. 
Das ganze Iv'Iaterial wird in einem Segeltuchsack ver~orgt. 

fur Montagerahmet:t erlaubt, das Gerät s t ehend oder lic~-
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gend im Fahrzeug einzubauen. J:a.s bei der Installation 
notwendige 3,5 m lange Kabel wird bei Nichtgebrauch auf 
dem Rar~en festgeschnallt. 

Das Fernbetriebsgerät ist in einem kleinen Metallge­
häuse montiert. Im gleichen Gehäuse ist auch das Sande­
Empfangs-Zusatzkästchen untergebracht. Der abdeckbare 
Batterieraum enthält zwei normale Tnschenlampen.ba.tterien 
A 4,5 V. ?.um Einsetzen der neuen Batterien müssen die 
kurzen Kontakte fast senkrecht aufgebogen ·werden, damit 
die langen Y~nt2kte frei und ohne Kurzschlussgefahr spie­
len körinen. Beim Einsetzen der Ba.t terien a;uss nicht 8uf 
die Polarität geachtet werden. 

Uebersicht über den elektrischen Aufbau 

Das Gerät enth.äl t einen frequenzmodulierten Sender 
(mit Phasenmodulator) und einen Empfänger für Frequenz­
modulation. Sender und Empfänger werden durch denselben 
Steuerquarz gesteuert. Ein Druckknopfaggregat gestattet, 
die Betriebsfrequenz rasch auf vier voreinstellbare Ka­
näle umzustellen. Für den Frequenzwechsel ist ausser dem 
Drücken des entsprechenden Druckknopfes keine andere .Ma­
nipulation notwendig. 

Der Sender wird phasenmoduliert und besitzt nach mehr­
facher Frequenzvervielfachung und Transponierung den ge­
wünschten Hub von .!. 15 kHz. 

Der Elnpfänger arbeitet rni t zwei Hochfrequenzstufen und 
einfacher Transponierung. Ein ausschaltbarer Rauschunter -
driicker, sog. "Squelch", gestattet die Unterdrückung des 
starken Rauschens im Hörer beim Ausbleiben des Trägers 
der Gegenstation. 

Als Antennen werden einerseits eine ca. 2,45 m lange 
federnde Rutenantenne direkt _auf dem Gerät montiert,und 
andererseits eine Halbwellenantenne von ca 5,35 m Höhe, 
über ein HochfrequenZkabel von 15,2 m Länge mit dem Ge-
rät verbunden, benützt. · 

Die Speisung erfolgt entweder aus Trockenbatterien, 
aus einem Netzanschlussgerät oder aus einem Bandgenerator, 
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welcher bei Betrieb im Motorfahrzeug auch als Umformer 
verwendet werden kann (Speisung aus 6 V Wagenbatterie). 

Die Besprechung des Senders erfolgt entweder über das 
mit einem Kohlemikrofon au~erüstete Mikrotelephon oder 
über das Kehlkopfmikrophon der Lä~-amitur. Die Länn­
garnitur enthält nebst den zwei Kohlemikrofonkapseln und 
den beiden KopfhörermuRcheln die Sprechtaste mit einge­
bautem Fingschalter. Mit diesem kann das Gerät bei Bat­
teriebetrieb ein,;.. und ausgeschaltet werden. 

Der Generator-Umformer besitzt einen Einanker-Umformer 
mit ?ermanent-Mae,netfeld und zwei Kollektoren für die 
Heizspannung von 4,2 V bezw. Primärspannung und die Ano­
denspannung von 190 V. tTeber eine Anzapfu..-.,g der Anoden­
wicklUDB· des Ankers wird die halbe Anodenspannung von 
90 V gewonnen. In Hoch-und Niederfrequenzfiltern werden 
die Störspannungen ausgesiebt. Ein eingebautes Instrument 
dient als Kontrolle beim Drehen des Handgenerators. 

Bei Umformerbetrieb aus 6 Volt-Akkumulator wird der 
Umformer vom Gerät aus· (mit Hilfe eines eingebauten Re­
lais) eingeschaltet. 

Das Fernbetriebsgerät gestattet, das Funkgerät über 
eine bis zu 2 km lange Draht-Leitung ( Gefechtsdraht) zu 
besprechen, abzuhören und von Senden auf ~pfa.ng· und um­
gekehrt umzuschalten. Auf der Fernbetriebsstelle kann ein 
normales Armee-oder Feldtelephon verwendet werden. Ein 
Zusatzkästchen wird ähnlich dem Nummernschalterkästchen 
an der rechten Seite des ·Anneetelephons angehäl'lgt oder 
neb~n das Feldtelephon gestellt und gestattet durch das 
Drücken des Sendeschlüssels das Umschalten des Funkgerätes 
auf Senden. 

Das Fernbetriebsgerät erlaubt auch, einen gewöhnlichen 
Teiephonverkehr mit der Fernbetriebsstelle zu führen. F.e 
enthält dazu einen Rufgenerator, eine S:igna.lglocke und 
Trockenbatterien. 

Es kann auch zur Bildung von Relaisstationen dienen. 
Neben zwei kompletten Stationen SE 200 sind dazu zwei 
vollständ~e Fernbetrieb~eräte und ein Armee- oder Feld­
telephon notwendig. 
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Stromlaufbeschr-eibung des Senders 

Grundsätzliche Schaltung. 

In ~?inem stnbilen, selbsterregten Oscillator i\'Lrd eine 
Hilfsfrequenz von 125,833 kHz erzeugt. Diese Frequenz 
wird nach Modulierung ihrer Phase dLt.rch VersPch~;frchung 
auf 755 kHz erhöht. Durch ansr:hliessende Mischung mit der 
Quarzfrequenz (4,745 - 7,245 MHz) und VervierfBchung der 
resultierenden Frequenz entsteht die Sendefre:-:uenz von 
22 - 32 MHz. . 

Die Frequenzmodulation erfolgt urlffii ttelbHr nach der 
Erzeugung der Hilfsfrequenz mit Hilfe eines Phasenmodula­
tors. Der ci<:jmit erzielte Frequenzhub wird in den nachfol­
genden Vervielf2ChArn um dos ?4-feehe auf den Endhub von 
.± 15 kHz erhöht. 

IA9r Sender Hilfsoscillator, Röhre Pos. 2 (l'r4) 

Die Schaltung dient zur Erzeub~g einer sebr stabilen 
Frequenz von 125,833 kHz. 

Der frequenzbestimmende Schwingkreis, bestehend. aus 
Induktivität Pos. 40, Kapazität Pos. 44, 47 und 48, liegt 

4-0 
zwischen Steuergitter und Schirm­
gitter. Die Rückkopplung wird 
durch die kapazitive SpF~ungstei-

41 lung an l)os. 47 u. 48 erreicht. 
Diese relativ grossen Kapazitäten 
liegen parallel zur Röhre und ver­
mindern dadurch die Rückwirkung 
derselben auf den P.esonanzkrf~is. 
Dadurch erhält nw..n eine gu'te rre­
quanzstabilität in Funktion der 
13etriebssparillungen und bei Röhren-
wechsel. 

Th~r Schwingkreis ist FLi ttels Pos. 44 t,::mperaturkompen­
siert. Das Gitteraggregat 49 und 50 etabilisiRrt die Amp­
li tude der selbsterregten Schwir:.gung. Widerstnnd 46 dient 
als Shunt für die Gitterstromkontrolle. Das Schirmgitter 
wird über einen flachen Resonanzla-eis (Pos. 42 und 43, 
Eigenresonanz oei ca 125 kHz) parBllel gespiesen. 

Die Ueber--crcgung der erzeugten Schwingung auf den Ano­
denkreis der Röhre erfolgt direkt in derselben durch der 
gemeinsamen Anodenstrom. D1s Fpngbri tter wirkt. dabei als 
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zusätzliche Trennung zwischen Anodenkreis und Oscilla­
torkreis. 

Die Anodenspannung wirdüber den Anodenkreis Pos. 60 
und 61 zugeführt. Die Röhre arbeitet penthodenrnässig, d .~. 
mit grossen Innenwiderstann. 

Der Phasenmodulator (1 x 1N34) 
~s Grundprinzip besteht in der Verwendung einer mit 

konstantem Strom gespiesenan MOdulationsimpedanz, deren 
Phasenwinkel in Funktion der Modulationsspannung ändert, 
wär~end der Absolutwert der Impedanz konstant bleibt. 
(Keine Amplitudenmodulation) 

Prinzi pschem~: 

I • konstant 

Xe 

Für den unmodulierten 
Zustand müssen folgende 
Bedingungen erfüllt 
sein: 

= 2 R a: 2Xc 

Durch die Variation von 
R um seinen Ruhewert ändert 
sich die Phase zwischen dem 
konstanten HF-Strom I und --:- der an der Modulationsimpe-

danz auftretenden HF-Spannung U, ohne gleichzeitig eine 
Amplitudenmodulation zu verursachen. 

Der Phasenhub ist proportional der tonfrequenten MOdu-. 
lationsspannung und unabhängig von der Frequenz. 

Der resultierende Frequenzhub ist· dagegen proportional 
der Tonfrequenz. 

Zur Erzeugung eines gleichmässigen Frequenzhubes über 
den ga.nzen 'ronfrequenzberei.ch ist eine tonfreq_uente Kor­
rekturschel tung notwendig (IXimpfung der hohfln Frequenzen). 

Die ausgeführte Schaltung besteht aus der Modulations­
induktivität 70, der mit einem Gleichstrompfe.d überbrück­
ten Modulationska.pazität 71 und der a.ls veränderlicher 
Widerstand wirkenden Gleichrichterkombination Pos. 68, 
69 und 66. Die letzterP.n wirken gleichzeitig als Frequenz­
korrPkturgl ied. 
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·Die Hilfsfreauenz von 125,833 kHz wird über den Kon­
densator 65 z~führt. Am Ladekondensa.tor 69 entsteht 
durch die Gleic~~ichtung eine feste negative Vorspan­
nung gegen Masse. Diese kann über den Messwiderstand 64 
am Messeekel kontrolliert werden. 

Die Modulationsspannung Pot. 3 - 105 liegt in Serie 
zum Widerstand 66 und addiert oder subtrahiert sich zu 
der daran auftretenden gleichgerichteten Spannung. fu-

. durch wird der Arbeitspunkt des HF-Gleichrichters im Tak­
te der tonfrequenten Sinuskurve verändert, d.h. es flieset 
mehr oder weniger IIF-Strom durch den Kondensator-Wider­
atandszweig des Modulators, womit die gewünschte Aende­
rung des Hochfrequenz-Widerstandes erzielt wird. 

Der Modulations-Verstärker, Röhre Pos. 1 (3S4) 

Die nötige Modulationsspannung wird durch Verstärkung 
der Mikrofonspannung mittels der Röhre Pos. 1 erhalten. 
Die Röhre arbeitet mit Trafo- Ein- und Ausgang. fus Steuer­
gitter ·erhält eine feste Vorspannung von -1,4 V über die 
Heizung der Röhre Pos. 4. 

Der Frequenzgang sinkt bei höhem Frequenzen als 1000 
Hz allmählich ab (bedingt durch den Kondensator 38 und 
das RC-Glied 66 - 69) • . Dadurch bleibt der Frequenzhub 
oberhalb 1500 Hz praktisch konstant. 

Der Freguenz-Vers~chsfacher, Röhre Pos. 3 (1U4) 
s 

Die Röhre Pos. 3 arbeitet in Klasse C. Ueber die Hei­
zung der Röhre Pos 2 erhält sie eine feste Vorspannung 
von -1,4 V. Die -restliche Vorspannung wird automatisch am 
Widerstand · 11 erzeugt. Thldurch wird der An.odens trom 
stark verzerrt, enthält also höhere Harmonische von 
125,8 3 3 kiiz. Im kritisch gekoppelten Bandfilter des Ano­
denkreises wird die 6. Harmonische ausgesiebt. Der Hub 
wird dabei ebenfalls versechsfacht. Das Bandfilter be­
steht aus den Spulen SOund 90, den Kreiskapazitäten 81 
und 91 und ·dem Kopplungskondensator 85. Die zusätzlichen 
OOlnpfungswiders tände 82 und 92 dienen zur Erzeugung einer 
einhöckrigen, genügend breiten Resonanzkurve. 

Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
Quelle: Stiftung Historisches Armeematerial Führungsunterstützung



- 10 -

Der Sende-Verstärker, Röhre Pos. 4 (1U4) 

Da dieser Verstärker mit möglichst kleinen Verzerrun­
gen arbeiten soll, ist er als Klass-A-Verstärker geschal­
tet. 

Die Geräte No. 1001 - 1200 arbeiten im Anodenkreis mit 
einem einfacher. Resonanzkreis, bestehend aus Spule lOu 
und den Kondensatoren 101 und 102. Die Geräte über No. 
1200 sind mit einem Bandfilter versehen. Es besteht aus: 
den Spulen Pos. 100 und 414, den Kondensatoren 101, 102, 
415 und dem Trimmer 416. Dies ergibt eine erhöhte Ausfil­
terung der unerwünschten 5. ttnd 7. Harmonischen-von 
125,833 kHz. 

Die Sender-Mischstufe (2 x 1N34) 

Prinzi_E: 

5,5 -8 MHz 
ober~s Seitenband 

fK: 15S kH~ 

fQ·4i14-S -1,2+5 MHx 

Le~~ man an eine neg. vorgespannte Inode eine Wechsel-
s-pannung, deren Amplitude grösser ist als die Verspannung, 
darm fliessen wäb..rend der Zeit, in der die pos. Wechsel­
spannungs-Spitzen die Vorspannung überragen, Stromstösse 
durch die Diode. 

In obiger Sk.i zze sind gleichzeitig 2 We.chselspannungen 
verschiedener Frequenzen an die Diode gelegt. Die ent­
stehenden Strornstö~se sind dann von beiden Spannungen ab­
hr~gig. Wenn man diese Stromimpulse in ihre Komponenten 
zerle~~' so findet man, ·dass sie aus den Grundfrequenzen, 
ihren Summen und Differnenzen und Vielfachen derselben 
bestnhen. Jede Frequenz kann aus· dem Gemisch zur Weiter­
verwendung herausgesiebt werden. 

Die ausgeführte Schaltung benutzt die beiden Dioden 
108 und 109. Diese erzeugen automatisch einA negative Vor­
spannung am RC-G1ied .. 106 - 107. Da die Amplitude der 
Quarzspannung grösser ist als die 755 kHz-Spannung, be-
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stimmt die Quarzschwingung die Grösse dAr Vorspannung 
Die Quarzfrequenz entspricht in diesem Fplle dem Träger, 
die Hilfsfrequenz der Tonfrequenten Modulation eines nor­
malen, amplitudenmodulierten Telephoniesenders. 

Aus dem entstehenden Frequenzgemisch ist nur die s~ 
. menfrequenz FQ + 755 kHz ervvünscht. Sie wird mit einem 
scharfen, induktiv angekoppelten Resonanzkreis ausgefil­
tert. Dieser KrPis besteht aus der Spule 110, der An­
kopplungsschlaufe in Pos. 115, den Kondensatoren 118 und 
113, dem Trimmer 111 und dem Drehkondensator 112. Zur bes­
seren Unterdrückung der relativ nahe bei der Sollfrequpnz 
liegenden wesentlich stärkeren Quarzfrequenz, ist die 
Mischschaltung a.ls Gegentaktschaltung aufgebaut. Im Aue­
gangsübertrager 115 kompensieren sich die beiden durch die 
Dioden fliessenden Ströme ·der Quarzfrequenz. 

Die Spule 105 dient zur günstigen Anpassung des Qua.rz­
oscillators an die Mischschaltung. 

Die .Amplitude der Summenfrequenz f + f ist proportio­
nal der Hilfefrequenzaussteuerung undQsomi~ weitgehend un­
abhängig von der :3chwingnmplitude der v-erschiedenen Steuer­
quarze. 

Der Frequenzhub der Summenfrequenz entspricht gena.u 
demjenigen der Hilfsfrequenz und beträgt demnach: 
+ 0,625 • 6 a + 3,75 kHz. - -
Der Quarzoscillator, Röhre Pos. 13 (3S4) 

Der besondere Vorteil dieser Schaltung liegt darin, 
dass kein nachzustimmender Schwingkreis für die verschie­
denen auswechsAlbaren Steuerquarze benötigt wird. 

sCgt 

Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
Quelle: Stiftung Historisches Armeematerial Führungsunterstützung



- 13 -

Die Rückkopplung erfolgt im Prinzip dank dem aus C~ 
und Cak gebildeten Spannungsteiler, dessen Mittelpunkt 
am Heizfaden liegt. 

Die Induktivität wird durch den zwischen der Serie­
und Parallelresonanz arbeitenden Steuerquarz gebildet. 

In der präktischen Ausführung liegen parallel zu den 
Röhrenkapazitäten noch weitere schädliche Kapazitäten, 
sowie die Speisedrosseln 220 und 105. Die Eigenfrequenzen 
der dadurch gebildeten Schwingkreise auf Gitter- ·und Ano­
denseite liegen unterhalb der tiefsten Quarzfrequenz, so­
dass die Ersatzimpedanz wiederum kapazitiv für alle Quarz­
frequenzen wird. 

Durch das RC-Glied 225- 226 wird die Amplitude der 
Schwingung automatisch stabilisiert. Die durch den Gitter­
strom entstehende negative Gittervorspannung an Pos. 151 
kann über den Messwiderstond 224 kontrolliert werden. 

Die Mischstufe ist mittels eines HF-Kabels und des 
Kopplungskondensators 226 an das Steuergitter der Oscil-
1atorröhre gekoppelt. · 

Der Messwiderstand .227 dient zur Kontro11P der Misch­
stufen-Aussteuerung UDSM• Bei ausgelösten Dru.clcknöpfen 
wird die Hilfefrequenzaussteuerung gemessen, bei einge­
scha.l tetem Quarz die Summenaussteuerung. · 

1. und 2. Verdoppler, Röl~en Pos. 5, 6, 7 (3S4) 

Die Frequenzverdopplung erfolgt ir.. gleicher Weise wie 
die Versech.sfachung der Hilfsoscillatorfrequenz. 

Die Gi ttervorspannungen werden auto~tisch erzeugt e.n 
den RC-G1iedP-rn 113 - 114 bezw. 129 - 131. D1e Resbnanz­
kreise der Anoden sind a.uf die 2. Harmonische der Gitter­
aussteuerungsfrequenz abgestimmt. 

Der Resonanzkreis an der Anode des 1. Verdopplers be­
-steht aus der Spule 120, dem Kondensator 124, dem Trimmer 
121 und dem Drehkondensatoz 122. 

Im 2. Verdoppler sind zwei Röhren (Pos. 6 und 7) pa­
rallel gescha1 tet, um die nc tige Aussteuerungsenergie fi.ir 
die EndröhrP.n zu P.rhn1 t en. Der Anodenkreis besteht aus der 
Spule 14.0, dem Trim'!ler 141 und dem erdsy:7h"'letrischen Dreh­
kondensator 142. 

Durch die zweimalige VPrdOJ:plung wird die Endfrequenz 
22 - 32 MHz erha1 ten. Der Hub wird ebenfalls vervierfacht 
sodass er zuletzt .±. 15 kHz beträgt. 

Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
Quelle: Stiftung Historisches Armeematerial Führungsunterstützung



- ltt -

Die Sender-Endstufe, Röhren Pos. 8 und 9 (5618) 
Die beiden Röhren sind parallel gescha.ltet. Bei Batte­

riebetrieb wird jedoch nur die Röhre Pos. 8 geheizt. Beim 
Umschalten auf Generatorbetrieb werden beide Röhren ge­
heizt und erhalten eine Anodenspannung von 190 . V, wodurch 
die SendArleistung vervierfacht wird. 

Die Gittervorspannung wird automatisch erzeugt am RC­
Glied 152 - 153. Die Röhren arbeiten als Klass-e-Verstär­
ker. Die Gitterdrossel 150 verhindert eine zu starke Dämp­
fung.des zweiten Verdoppler-}~odenkreises durch den nie­
dero.hrl'ligen Gi tterablei twiderstnnd 152. 

Zur Unterdriickung der Scl~ingneigung im unbelasteten 
Zustrnd d8r Endstufe muss dieselbe trotz Verwendung einer 
HF-PPnthode neutrnlisiert werden. Um eine phasenreine, 

iiber den e:,:ranzen Frequenzbereich 
wirkende Neutralisation zu er­
~llten, ist der Gitterkreis mit 
einem erdsymmetrischen Drehko~ 
densator ausgerüstet. Die beiden, 
über die schädliche Kapazität 
C p, G und die gleich grosse Neu­
tralisationskapazität CN abflies­
s~~nden Ströme heben sich in der 
;:)pule in ihrer Wirkung auf. 

~r Widerstr,n.d 159 verhindert 
das Auftret~~n von UKVv-Schwin­
gungen in der Endstufe. 

Der Hesonanzkreis in <ier Ano­
de wird durch die Spule 16o, den lri~mer 161, den Dreh­
kondensator 162 und den Kondensator 164 gebildPt. 

Die Drosselspule 165 und der KondensDtor 164 v·erhin­
dern ein A bfliessen der HF in die Speiselei tun~·en, während 
der \Viderstand 168 als Shunt zur M~ssung des Anoden.s tromes 
dient. 

Der Antennenkreis 

Die Ankopplung an den E!ndstufenanodenkreis erfoJgt in.­
dukti v mittels zwei Windungen. Diese .Ankopplungsschlaufe 
ist über den Kondf!nsator 174 an den HF-Kabelanschluss für 
die Fe man t ennensneisung geführt. Maximaler Leis tungsent­
zug erfolgt hier bei Belastung mit 50 Ohm. 
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Die gleiche Kopplungswicklung bildet ~usammen mit der 
Spule 170, dem Drehkondensator 172 und dem Trimmer 171 
einen Para.llelschwingkreis, über welchem die Rutenanten­
ne mit ihrer Verlängerungsspule liegt. Der Antennenkreis 
ist bei angeschlossener Rutenantenne durch de~ mit den 
übrigen HF-Kreiskondensatoren im Gleichlauf liegenden 
Drehkondensator 172 ständig a.uf Resonanz mit der vorP.in­
gestell ten Ka.nalfrequenz a_bgestimmt. Bei Fernantennenbe­
trieb ist er infolge Wegfa.lls der Rutenantenne stark ver­
stimmt (da unbelastet). Damit entzieht er bei Fernanten­
nenbetrieb dem Anodenkreis auch keine Leistung. 

LV R.Ant. J,ol. 

/ 
/ 

Die Antennen 

S·Endst. 

I' ..... 

I ' • I 
I 1 

...... ......_/_/_.,--1~. 'y.:-::: ,' 
/. 1----4-

- -· _/ 

Für den Betrieb der Station werden zwei Antennen ver­
wendet, nämlich: 
a) die Rutenantenne. Sie entspricht ungefähr einer Vier­
telwellenantenne für 32 MHz und weist daher starke Impe­
danz-Aenderungen über den relativ grossen Frequenzbereich 
von 22 - 32 :MHz auf. Gl eichzeitig ist der Strahlungswi­
derstand relativ klein gegenüber dem Blindwiderstnnd bei 
22 MHz. 

Um eine gleichmässige Abst~hlung und Belastung der 
Endstufe zu erreichen, muss daher der Antennenkreis nach­
gestimmt werden. Die im Rutenantennenfuss eingebaute Ver­
längerungsspule LV liP.gt in Serie zur Antenne und dient 
zur Verminderung der starken Variationen des Blindwider­
standes im Eigenresonanzpunkt l er Rutenantenne. 
b) die Fernantenne.Die Ha1bwellen-Vertikalantenne weist 
einen wesentlich grössern Strahlungswiderstand auf als 
die Rutenantenne und ist damit wesentlich stärker ge-
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dämpft. Dadurch ist es möglich, ohne Nachstimmung auszu~ 
korrmen. Die Antennenhöhe entspricht einer halben Wpllen­
länge bei der mittleren Frequenz von 26,5 MHz~ Der im 
Fernantennenfuss untergebrachte Anpassungstransformator 
trnnsformiert die relativ hochohrnige Antennenimpedanz auf 
den HF-Kabel-Wellenwiderstp.nd herunter (50 Ohm). 

Die Verbindung von Gerät und Fernantenne erfolgt über 
ein 15,2 m langes Hochfrequenzkabel mit dem Wellenwider-· 
st~nd von 50 Ohm. Die Länge von 15,2 m entspricht bei der 
mittleren Frequenz von 26,5 MHz zwei elektrischen Wellen­
längen. Der Leistungsverlust im Kabel beträgt max. 15 % 
für diese Länge und die mittlere Frequenz. 

Die kleinen, für die Bereichenden auftretenden Anpas­
sungsfehler werden durch den Gewinn an Feldstärke infolge 
gUr;stigerer Abstrahlung der Fernantenne gegenüber der 
Rutenantenne mehr als kompensie·rt. Eine Nachstimmung am 
Fernantennenfuss ist deshalb nicht erforderlich. 

FA -Fua' 
fru ~ 26,& MHz 

Ersotzschemta d. A/2 Ant. 
f ru ~ 26,S HH~o 

I 
I 
I 

~ ..,.. 
I 
I 
I 

--
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Stromlaufbeschreibung des &npfängers 

Grundsätzliche Schaltung. 

Das Gerät a.rb~i tet a.ls Superhetherodyn-Enpfänger mit 
zwei HF-VorstufP.n fiir 22 - 32 MHz, 4 ZF-Stufen für 3,02 
MHz, 1 DeJOOdulatorstufe, 1 NF-Vorstufe, 1 17-J.Jndstufe und 
1 Rauschverstärkerstufe. 

Die für die Mischung nötige Oscillatorspa.r.nting wird a.ls 
· 4. F..2rmonische dem Sende-'~uarzoscil~ator entnommen. 

Die ZF-Selektivität wird durch drei Bcndfilter und ei­
nen Einzelkreis erreicht. 

Die Deroduletion erfolgt in einem normalen Phnsendis­
krirniM to r. 

Eine Sch:--ltung zur Geräuschunterdrückung (sog. 3quelch) 
dient zum Sperren des NiedPrfrequenzteils, wenn kein Sig­
nal empfe:mgen wird. 

Die Ante1menkreisschal tung. 

Sie bleibt für Empfang und Senden diesel~. Der Anoden­
kreis der Sender-Endstufe dient gleichz~itig als Gitter­
kreis der 1. HF-Vorstufe. 

Die 1. und 2. HF-Stufe, Röhren Pos. 10 und 11 (1U4 u. 1T4) 

frls Steuerb.ri tter Pot. 143 liegt über einem Kopplungs­
kondensator (Fos 178) aro Anodenkreis dPr Ser.dP.r-llidstuf'e. 
Der Gi tterablei twiderstund 179 ist sehr hoch gewählt, da.­
mit sich heim SAnden Pine hohe nega.tive Gi ttersperrspP.n­
nung bildet. las Signa.l wird in . beiden sch.altungsmässig 
normalen HF-Stufen VArstärkt. Im Anodenkreis enthalten 
sie a.bgestimmte, im Gleichlauf mit den Sende ~--Kre:isen 

stehende Resonanzkreise für 22 - 32 MHz. Diese sind mass­
gebend für eine gute Spiegelfrequenzunterdrückung. 

Die Mischstufe, Röhre Pos. 12 (1R5) 
Die Mischung ~rfolgt in einer Heptode. Dns verstärkte 

Hochfrequenzsignal liegt am 3· Gitter (Pot. 149). Das 
Empfangsoscillatorsignal mit der um den ZF-Betrag tiefer 
liegenden Frequenz von 18,98 - 28,98 1ffiz wird über einen 
Kop~ilungskondensator (Pos. 235) an das 1. Gitter der Röhre 
1R5 gebracht (Pot. 156). 
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Diese Thlpft-~ngsoscillatorfrequenz wird durch einen auf 
die 4. Harmonische der jeweiligen Quarzoscillatorfrequenz 
a.bf(.:es tirru.nten Hesonanzkreia aus dem stark verzerrt-en .,,., 

Schirmgitterstrom des Quarzescillators ausgesiebt. Erbe­
steht aus der Spule Pos. 230 und den Kondensatoren 231, 
232 und 234. Die Kopplung mit dem Quarzescillator erfolgt 
rein ,::llektronisch durch den ·gemeinsamen Elektronenstrom. 
Die .Abstimmung dieses Kreises hat keinen Einfluss' auf die 
Oscillatorfrequenz. 

Im Anodenkreis der Mischröhre wird die Differenzfre­
quenz 3,02 1'11Hz zwischen HF-Signal und &npfangsos;cillator­
frP.quenz mit Hil.fe eines zweikreisigen, kcr:tpazi tiv gekop- . 
pel ten &ndfil te~ ausgesiebt. 

Die ZF-Stüfen, Röhren Pos. 14, 15 u. 16 (1T4) 
Die Verstärkung der ?:wischenfrequenz von 3,02 .MHz er-· 

folgt in 3 Stufen. Die ZF-Aggregate 1, 2 und 3 enthalten 
übnrkri tisch gekoppelte Bandfilter, während das ZF-Aggre­
ga.t 4 nur mit eint:)m einzelnen, ste,rk gedämpftPn Kreis aus­
gerListet ist. Diese llimpfung ist zur Reduktion des Begren­
zergitterstrom-Einflusses notwendig. 

D:ie Be(,renzerstufe, Röhre Pos. 17 (1U4) 

Das Gitter dPr Be grenzerröhre (Pot. 168) liegt über 
einem kl~inen KondensHtor am Anodenresonanzkreis der vor­
angehenden 3. ZF-Stufe. .Die Begrenzerröhre arbeitet Irii t 
gnnz g~ringer Anodenspannung, um bereits bei kleinen Gi t­
tervvechselspannungen eine Anodenstrombegrenzung zu e·rha.l­
ten. Die Röhre arbeitet ohne feste Gi ttervorspar.nung. 
Kleinere Signale werden noch sinusförmig verstärkt, es 
tritt noch kel.ne Begrenzung ein. Bei s te'igender Signal­
stärke wird beidsAitig begrenzt. Bei noch stärkeren Sig­
nalen verschiebt sich der Arbeitspunkt infolge Gitter­
strom und Aufladung der Kopplungskapazität 305 über den 
Gi tterablei t\viderstand 310 stark gegen Masse, sodass die 
Begrenzung unsymmetrisch wird. Aus dem so begrenzten, 
aber auch verzerrten Anodenstrom wird. durch den Anoden­
kreis 320 - 321 die 3,02 MHz-Grundwelle ausgesiebt. Deren 
Amplitude ist konstant, d.h. eine allfällige Amplituden­
lllOdulation der. Gitterspannung oder zusätzliche Störspi t-

. ~n werden weggeschnitten. 
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Bei sehr gros sen Eingangssignalen ist die im verzerr­
ten Anodenstrom entha1 tene Grundwelle kleiner, sodess die 
Begrenzerkennlinie ~gen hohe Eingangssignale a.bfäll t. 
Diese unerwünschte Ersche inung wird durch di e Anwendung­
eines weiteren Begrenzergliedes im Steuer gitter der 3. ZF­
stufe beseitigt. Bei ungefähr dem zehnfachen Wert der :-3n 
der Begrenzerröhr.o wirksamen HF'-SpBnnung beginnt auch hier 
ein Gitte rstrom zu fliessen, der .Arbe i t s pur.kt verschiebt 
sich i nfolge der sich c:.utorna tisch am Kondensator 29 3 und 
am Wi derstand 294 Hufbauenden Verspannung. 

I 

I 

I . 

I 

GrundwtUt 302.0 k.W~ 

I4 

ohne 1.Btgr. 

Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
Quelle: Stiftung Historisches Armeematerial Führungsunterstützung



Er verwandP1 t die frequenzmodu1iertr~ ZwischerSrequenz 
l·n 11'·J· .-,d,:::."'•f'r~q··c.·n~ l'l . . ~~ .. .. (, • ~ .· ;",, ·-~ ~ ,<( •• 

Vorn Anodenkreis der Begrenzers tu..fe her \X.'ird eine Sp~;n­
nung einerseits indt;kti\r und :::rderersr;i ts kapazitiv über 
die Ko:r:plu.ngskBrazi tät 325 auf den ~)eklmdärkreis übertrn-
rre"" Di .-.··er .: s+ :rc>nol] 0 "+' d·1' r::. '7-., . ..; <'Cl'e"n-r,....::.q"r.n~ ahü''"''=' '1.' ,,,.".,~ c.> .LJ.• .•.::~ , . l. '·' f:,:;·· J. c_. .. o.•.U . .· .·. ;~> -'--'-' ·' -·••1. ..._ ,_ . . _ U..~l ·"" c: '-'t:·-=:::u I, ;.,,,.u ;"' 

W.;rkt <-::(·\·:1i+ fii·r ''l.f" .:,.}1 'K'r~el.'q,... ·f'll'es•"ond-;) ~.nr·· ,..;,.... !::.1 ...... r·::. ·in -"- ~ . .J......... '...... ,J ..lH. .• "--':" . . .• ,;'> , , . 1: •. r..!l.;::; C,.J..IC:: ....... .;:, ._. ....... 

obmsch:.:1r Vfiderstcnd .. Vcn dPr ~3F.l1Anmi.tte aus betrFichtet 
setzen sich. die b.~:idr::.n ·rei lsnnnnung~en U 1 und U,," aus der 

.•. ~' Q i:::l, 

induziertm1 SJ1PJlT1Ung und der gegen: _;b~~-r or-ddert T~~rlsp(·mnun-
gen run 90° phRsr:mvr-:r·schobPnen ka.r~-: ziti:t zurseführten Sp.~:n-
l"un'!'"~ z~-t~·"l"i"'.-'\m#=~n j):--.·,.; n b.::.'i dPn '11 '"":· -{ "; r-r'1'·~ .. ~nr",,, ... , ("f'l'"'lan~ "' .... ·~nC"1 <"1').,..,.,~ t .;m 

' ;:1 ......__ , .. VH~Il.', • .J..~_; ., ·'- .,, ~: .. L l - .::> J.-'1'- .1.1..-'-i it',:,f· :. . ,;:' J.. l ). Ü'-- J\1..._ ,l_ At 

Resonanzfall glt?:i eh gross, vms zur Folge hat, d::~ ss die 
Ströme durch diP Dioden m11 durch die Ar bei ts·widcrstände 
auch gleich gross s:i.nd. D;,mit heb~n sich auch die SpanntlT'­
gen an den Arbeitswiderständen auf. 

-.. --
Sobc1d die einfFll~~nde :Frequenz nicht mer..r der Hesc­

n~:1.:nzfreqvenz des seku.vtdären Schwingkreises cnt.SJ·Ll cht, 
verhä1 t sich diE~Se~ nicht mehr v--ie ein rein ohmscher 
Widerstand. Er "'virkt entV'.~eder ks.pazitiv oder jr~duktiv, je 
n8ch der Freq: . .-~enza.bwcichung. Die Phasenversc.hiebuJlg zwi ­
schen der induziertPn und der kapazitiv zugeführten Span­
nrmg i.s t nicht mehr in beiden Spulenhälften gleich gross. 
.... . b t .. t . . H'.l+'t t- • d d ~ j~e e rtig nun J.n EJ.ner ·a • e me.ur, ln er er _ ern Ht·er 
entsr~recbE~nd weniger als 90°. Dies h .. Bt zur Folge, dass 
sich die durch die Belastunbrswiderstände fliessenden Strö­
rne nicht mehr· aufhebr>n. Je nachdem die Frequenz l[::ngsamer 
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Oder schneller ist als die Resonanzfrequenz des Sekun­
därkreises, entsteht nun eine positive oder negative re­
sultierende Spannung. Da die Frequenz vom Sender her ent­
sprechend der Niederfrequenz der Sprache wechselt, ändern 
nun auch ,die Teilspa.nnu...'l"lgen und damit auch die resul tie­
rende Spannung im gleichen Rythmus. 

Die resultierende Spannung ist direkt proportionP1 der 
Frequenzabweichung. Die Aend~rung der Spannung hängt von 
der Schnelligkeit der Frequenzänderung .ab. 

u ... 
~~~M&~---+---.---------.--+----4~ 

, , 

/ 
/ 

/ 

...... ..... 

Frequenzhub 

u,a.. 

--

...... .... 
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Die ausgeführte Schaltung weist parallel zu den Dioden 
hochohmige Widerstände (332 und 333) auf. Diese bezwecken 
eine Stabilisierung der Schaltungssymmetrie. 

Die W~sswiderstände 326 und 341 dienen zur Kontrolle 
der Begrenzerwirkung und des Diskrimin.a.tors. 

Die Niederfreguenzverstärkerstufen, RöhrAn 19 + 20 

Die · Niederfrequenzspannung wird vom Diskriminator Pot. 
175 über den Sper:r.widers tand für die Rauschspannungsfre­
quenzen (342) und den GleichspannUl).gssperrkondensator 343 
an ein Tiefpe,ssfil ter (Spule 345 und Kond. 344 + 346) ge­
führt. Dieses Filter läss t nu..-r die Spr!:"~ chfrequenz~n un­
terh.Blb 3000Hz durch. Das mit dem Betriebsschalter 392 
gekurpelte PotP.ntiometer 347 dient zur L-:1utstärkeregulie­
run.g. Beide Röhr~n a.rbei ten mit einer negativen Gi ttervor­
spennung von -1,5 V, welche nn dem durch die Heizfäden der 
verschiedenen RöhrP.n gebildeten Spannungst0i1er entnonrnen 
wird. Die Endstufe gibt die tonfrequente Leis_tung über ei­
nen Ausgangstrrnsformator an die Kopfhörer der Sprechgar­
ni tur odAr die Hör~rka.pse1 des Mik:rotels ab. Die Leistung 
ist am grösstPn bei einem SPkundären Belastungswiderstand 
von 300 Chm. 

Die Sguelchsohaltung, Röhre 18 (1U4) u. Diode 385 (1N34) 
Die bei Empfang ohne Gegenstation auftretende starke 

Rauschspannung wird am Diskriminatorausgang (Pot. 175) .ab­
genommP.n und zuerst über ein Tiefpassfilter (Widerstand 
370 u. Kond. 371) geführt. Ansebliessend folgt ein Zli~·ei­
gliedriges Hochpassfilter (Widerst. 373, 375 und Kond. 372 
u. 37 4). Diese Fil tAr dienen einerseits zux Unterdrü.ckung 
der Zwischenfrequenzrestspannung, andPrerseits zur Sper­
rung gegen die Modu.la tionsfrequenzen. las Steuergitter d~r 
R-"~uschverstärkerröhre 18 ist über den Gitterableitwider­
stsnd 375 und den Messwiderst~nd 311 mit dem Steuergitter 
der Beg-renzerröhre verbundPn. Der Anodenkr0.is des RPusch-

t .. k t"':"lt . ·rr f . . t .(;'1 h r· vers ar ers en .uB. e1n.en · Pns Ornk.'l.tor m1 · .L r; c er .~.{esc-

nanz bei ca.. 15 k:P.:z. In einer nBchfoleenden Gleichrichter­
sch81 tung mit zugehöriger F'il terkette \vird aus dem ver­
stärkten RFluschen eine negative Gleichspannung ge~lor,nen. 
Diese wird über den Gi ttera.blei twiderstPnd 349 der 1. :r..'F­
Röhre als Sperrspannung zugeführt. Th;mi t ist der Elnpfän­
ger blockiert. Das stark störende RcJ.uschen im Kopfhörer 
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ve:rschv~dndet vollständig, ohne aber die Hochfrequenzemp-
findlichkeit zu reduzieren. ~ 

Soh:;ld nun -?in g~nügend starkes Signal (ca 3 p.V) der 
Gegenst2.tion e.i.rltrifft, entwickelt sich über dem Gi tterab­
lei.twiderst:;nd der EegTenzerröhre eine negative Vorspan­
nu.'1g, WPlche ihrers~i ts die Rnuschverstärke~röhre bis zur 
vollständigen .Srerrung zurückregelt. Gleichzeitig nimmt 
auch am Diskrimirwtorausgang das R~;uschen stark ab. Diese 
multiplikative Regelung bewirkt einP rasche Oeffnung des 

· NF-Ve:rstärkers in Fl~"~ktion des .Antennensignals. Sinkt das­
selbe aus beliebigem Grunde unter Fdnen bestirmnten Schwell­
wert ab, so erfolgt die Sperrung im uw~kP.hrten Sinne 
ebenso rasch. Die Einst::: llung dieses Schwe J. lwe:rtes ist so 
gewä.hl t, dass der Ec:pf~i.nger bei eingeschaltetem ~)quelch 
auch bei a.l ten Th:1.tteriP.n und be:L mässigen 3törungen noch 
ruhig bleibt. 

D?r Squelchschal ter 384 unterbricht die Anoden- UJld 

Scbirmgitterspar.nung der R!'uschverstärkerstufe. 

Die Mithörtonschaltun.ß: 

DA r Mithörton soll ein möglichst getreues 13i1d der aus­
gestrahlten Ji'requenzmodulation bieten. Zu diesem Zweck 
wird beim SAnden der Empfänger mit reduzierter Anodenspan­
nung betrieben. Einzig die Begrenzer- und die 1. NF-Verst. 
Röhr~ arbeiten (zwecks einwandfreier Demodulation u. Vor­
verstärkung) mit norm8.ler Anodenspannung. Die Reduktion 
der Anodenspa.nnung für die übrigen Stufr:m erfolgt durch 
den Viiderstand 365. Beim Senden wird die über die Primär­
wicklung des Ausgnngstrafcs entstehende Mithörton.spar.ntalg 
nicht induktiv, sondern kapazitiv iiber dAn Kondensator 
361, d0n hochohmigen Vorwiderstnnd 362 und die ~}ekundär­
wicklung auf die KopfhörP.r i.iber'trsgen. ~r SPnde-Empf;:mgs­
Relaiskontekt Pot. 188 - 0 öffnet beim Senden den norrnalPn 
zum Empfang- benutzten Hörerstroir.kreis und schliesst ihn 
beim Zurückschalten auf -E~mpfang erst wieder, nachdem sämt­
liche übrigen SE-Relaiskontakte bereits geschlossen haben. 
Iamit werden unliebsame Knackgeräusche bei der SE-Umsch9.1-
tung unterdrückt. Die NJ.i thörtonlautstärke ist von der bei 
EmpfF_;ng eingestellten Potentiometerstellung abhängig. Bei 
normaler F.mpf::ne:,"'Slautstärke ist dt?r Mithörton gut hörbar. 
Zu Kontroll~~Vecken empfiehlt es sich jedoch, den La.utstär­
keregler voll aufzudrehen. 
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Die Messock.e.l-~1chB~l tune 

Til' e "n a.'(.· .". C' .. -.... jr::sl' ST"iif">l.-_r::c-,1' t-. ö u ...... ~ ::-:,..,1· t-::.nv· .. ~nd· ...,Y!_Lrebr'">r'•l,_ .l..l (:~. ' •. ~~ . .'.(..A.-'·~· ._ ..... " ....... ~ ..... -~ J"t;"": ""'-'-L ._,T::;' ~ ... _,,p CW...i.c;.. C v~• 

t~n m~ei i1:esso8kel ges t:: t 1.~-n t=::ine r~ SC!1C f~jfun~· dP-r We­

sen tlj chstPn Au.ss tcuen_:_r,gsda ten des S,::,rdf.~rs ~nd des Er.1p­
fän/!ers. DIP Messuns"'pn kö:nnPn ür:tweder m:i t einem hochoh­
rr:igen Röhrenv~.1l trnct~r c:lr'r mit einP.m pA-Met(~r {se[/:~n Chas­
Sl~>wasse oder in zv;.=::i t'~iLL_>n ze.:r~~:l -t-Ancde d1.u-chg-eführt 
v;erden. 

\ lL" , l f" d. a) messoCKt:"~ . ur 1.e (Pos. 395) 

Pot. u •. BPz. 

201 - 0 I -.-y.": g;:;u 

202 - 0 u.r.r: ~l 

203 - 0 U VF: g li 

204 - 0 I • gsv· 

205- 0 

206 - 0 

DPr Gi t tprstrom dP.s sch"\·ingPndPn Hilfsos­
cilJ.Htors 125,833 k...lfz. 

Die g1Pi·2hf.~o:richtete HF-Sprmnu11g am Pha­
s.-::nrnodulatcr .Pot. 106 

Die em Gi tt~r des Vprvielf~:chers c.:ntste­
hende Gi ttPrvors:p:rranlng an Fot.. 117. 

Der d~rrch Auss teue rlu'lg Pnts tehene Gitter­
strom im ';i t terP. blei twiderstf:.nd 94 des 
~ender-Verstärkers. 

Die durch Aussteuerung mit Hilfsfrequenz 
oder Quarzfrequenz entstehende Gleich­
spannung über dem Diodenwiderste~d 106 
der Send~r-i.,~ischstuf'e (Pot. 1z·r) 

D·i ,... c· c'h ~ "l"!71Jr~ t +,.. ..,..,~ ~ .• , n r un ,.... Fo +· ~ ., rl e"' 1\1! ') d ..-~ ).J J;~..!...l..~u~..J.. \.> 1':;~ V~Ci. ll~ (.) u. Q .,l. \,..- ...,0 . .•.• .( e 

Verstärkers (gei;-~:-r, + .Ar1ode, rot 80 büi 
VerwP.ndung des ~.-Meters) 

rJ) Messeekel für die Sender-Ii:nds tufen (Fes. 396) 

211 - 0 UgQC: Die Qunrzoscillator[lmr.J i tude ai ttels der 
9.1'11 Gitter Pot. 151 entstehendpn ne~. Vor­
spannung. 

212 - 0 u 1 vr= Die Aussteuerung des 1. VerdOT:r·Iers ( G.ut. 
g • 1.J neg. VorspETnung ~n f}i tte·r Fo ~:~ 42). 

213 

214 
0 Ug2.VD: Aussteuerung des 2. V ' ... ercop).!J..ers (Pot.l53) 

0 u SF': g D 
Aussteuerung der Sender·-12-lds tu.fp (Kontr. 
der an1 Gi tterablei twid. 152 ~Jnts tr.:hP.ndAn 
neg. Vorspannung Pot. 42. 
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Anodengleichstrom dpr Sr:.nder-&ldstufe als 
Funktion der Belastung. Wid. 168 dient a.ls 
Shunt, Wid. 167 als VorwiderstAnd zum ex­
ternen )JA-Meter. · 

Messockel für die Empf~~gerstufen (Fos. 397) 

221 - 0 

222 - 0 

223 - 0 

226 - 0 

ugM3: 

1gMl: 

U L: g . 

u : 
sq 

HF-Kreisa.bstimmung bei FrAmdaussteuerung 
ohne Benützung des ZF-Kanals mit Hilfe der 
dabei eintstehenden aut. neg. Vorsp. am 
Steuergitter Pot. 149 der ~lischröhre 12. 

Aussteuerung des Mischgitters Pot. 156 mit 
der · 4. Harroonischen des Quarzoscille~ tors, 
bezw. Abstim~\mg des entspr~chenden Krei­
ses. Die Messung erfolgt in Serie mit dem 
Gi ttera.blei twiderstand 236. Widersta.."ld 239 
dient 2.1s Stromkreisschl uss bei Abtrennung 
des Prjfinstrumentes. 

Aussteuerung der Begrenzerstuf~ durch die 
am Gitterableitwiderst. entst~hende neg. 
Vors pannung. 

Der stabilisierte Ausgr.ngspegel über dem 
r~lben Diskriminatorb~lastungswiderstPnd 

337, Pot. 0- 174. 

Diskrirninatordifferenzspa.nnung übe~ dem 
ganzen .P.rbei tswiders tr.:nd Pot. 0 - 175. 
(Kontrolle ~er richtigen Diskriminator­
Rbstimmung in Funktion der ~equenz) 

Die durch das RQuschen erzeugte Sperrspan­
nung für diA 1. NF-Stufe, Pot. 198. 

Die ZF-Prüfklew~ Pos. 186 (Pot. 146) 

Sie gestattet entweder eine Aussteuerung der zweiten 
Hochfrequenzverstärkerstufe mit Hochfrequenz zur Kontrol­
le dieser Stufe a.l1ein, oder eine Aussteuerung mit grossen 
ZF-Signalen zur Kontrolle des ganzen ZF-Verstärkers ohne 
Beeinflussung der Nd.schgi tterschal tung. · 
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Die Spei~ungskreise 

Die Heizungs- und Gi ttervorsparrnun&!3kreise. 

Die Hrizfäden der Empfänger- und teilweise auch der 
Senderröhr0n sind gruppenweise in Serie und parallel ge­
schaltet. Die }~isenwasserstoffwiderstände 21 und ~2 hal­
ten die EeizspEnnungpn des Send8rS und des Empfängers 
beim Absinken der Batteriespannung von 4,8 a.uf 3,3 V in­
n.erhz11 b 2, 5 - 2, 8 V konstt.Jnt. Die Sende endstufenröhre 9 
liegt dagegen über den Vorwiderstend 156 direkt an der· 
Generatorheizspannung tmd wird nur bei Generator-oder 
Umformerbetrieb geheizt. Die Röhren 1 und 13 (3S4) sind 
nur he.lb geheizt, d.h. mit 1,4 V und 50 mA. 

Bei Generstor- oder Urr.formerbetrieb sind alle Röhren 
dau'e:rn~ geheizt, bei Batteriebetrieb nur diejenigen des 
Em~fäY1gers. Ln die Senderöhren bei Batteriebetrieb erst 
-beim Umscha1 ten auf Senden geheizt werden, kann der Sen­
der erst nach einer Wartezeit von ca. l ::5ekunde bespro­
chen v..rerden. Bei Batteriebetrieb kann die Heizleitung 
entweder mit dem Betriebsschalter Fot. 33 - 34 oder mit 
dem Sprechga.rni tur-Ringschal ter Fot. 0 - 1 unterbrochen 
werd~n. Bei GenerGtorbetrieb kann die Heizleitung Pot. 40 
nicht unterbrochen werden. F.ß ist dann einfach der Genera­
tor nicht mehr ~Jlzutreiben. Bei Urr.i'ormerbetrieb wird die 
E:?izstromlieferung automatisch durch den Betriebsschalter 
und das Gen.-Urnf.-Relais im Generator unterbrochen. 

Die notvvendigen Gi ttervorspannun.gen für die Röhren Pos. 
1, 3, 19 unti ?0 werden ZWi3tJhen den negntiven Heizfr:denHn..:. 
schlüssen der betreffenden Eöhre und der MA.sse Pot. 0 ge­
wonnen und den entsprechenden Gi tt~Hn zugeführt. 

Die Relaiskreise. 

Las Sende-F.mpfr-:tngs-Umschel trela.is (Pos. 28) erhält sei­
nen Strom direkt über den Sprechtnsten.l<ontakt Pot. 2 - 0 
vom Heizspannu·-· gspotentia1 30. Der Vorwiderstand 391 dient 
zur Heduktion des Hnltestror1es. Das Tielais schaltet die 
Senderheizung (bei Bg_tteriebetrieb), die Milr..rorhonsreisung, 
die 190 V-1\nodenspar.ntmg und die 90 V Sender-Anodenspan­
nung ein. Gleichzeitig wird durch das Öeffnen des Ku:rz·­
schlus~:;es F·ot. 51 - 60 die AnodGnspannu.."rlg der Thipff"inger-
s tu.fen reduziert. 
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pas Generator-Helais (Pos. 27) liegt zwischen der Ge­
neratorheizspa.nnungslei ttmg Pot. 40 und der !f!Flsse ur1d 
zieht auf, sobald der angetrieb~neGenerator genügend 
Spannung liefert. DPr Widerstand 390 dient zur Einengung 
des Anzug- Abfallspannung-sbereiches des H.elais. Die Re­
laiskontakte schalten die Röl-::.renheizlei tung Pot. 30 und · 
die Anodenleitung Pot. 51 von Batterie EHlf Generator um. 
Ein weiterer Umschaltkontskt trennt die Anoden der Sender­
Endstufen von +90 V bei fu.tteriebetrieb ab und schaltet 
sie an die +190V Leitung des ·Generators. Der Umschaltkon­
t?kt Pot. 3 - 0 überbrückt den SE-Relaiskontakt Pot. 3-0, 
welche-r· di.e Senderheizung bei Bt1tteriebetrieb steuert. 

Die .Anodenspe.rmungskreise. 

Die Ba,tterieanodenspannung Pot. 55 wird über eine Fein­
sicherung und den Betriebsschalter Pot. 56 - 57 zum Urr­
schB . .l tkonta.kt des Generatorrelais geführt. Die Anoden­
spannun.gen +90 V und +190 V werden nicht über den Betriebs­
scha l ter geführt. Die Spannungen f a llen durch den v.:egfall 
des Antriebes bei Generatorbetrieb aus. Die drei Span­
nungsteiler Pot. 76 - 0, .00"- 0 und 51-0 beziehen auch 
bei ausgeschaltetem Hingscha.lter Strom Hus der Anodenbat­
terie. Bei längerem Nichtgebrauch der Geräte ist deshalb 
uribedingt der Betriebsschalter, welcher sowohl die Heiz­
wie die Anodenspannung unterbricht, auszuschalten. Die 
+90V Semmelschiene Pot. 51 ist unabr~gig vom SE-ReJ.ais 
dauernd U1'lter Spannung und speist die Bee;renzerstufe, den 
Quarzescillator und die 1. NF-Stufe. -

n. .. c: :; ' h 1 o·. , 1\lf,.., tP,..1 --· 1 .!fi.:t•... ._ .. u ~...e 1 ·I - l•J.C• ~ ..... . ~ o. 

Das Mikrotel. 

Es weist eine Sprechtaste (Pot. 0- 5) zur Urocha1tung 
von Empf·-ng 9.uf Senden auf, enthält f 8:Iner eine Kohlen­
mikrophonka}Jsel ( Gl~7d.chstroiD.\I\Tiderstand ca 50 Ohm) und eine 
Flachhörerkapsel mit einer Imedanz von ca. 300 Ohm bei 
1000 Hz und einem Gleichstromwiderstand von 130 Ohm. Die 
L€;itungen Pot. 1 u. 0 sind durch einen Kurzschlussbügel 
miteinander verbu..Ylden (stAtt RingschP~l ter in Sprechgarni­
tur). 
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Die Sprechga.rnitur 

besteht aus der Sprechtaste mit Ringschal~er, einem 
Doppelkopfhörer rrdt zwei gleichen Hörerkapseln wie beim 
Mikrotel (in Serie geschaltet) und einem Kehlkopfmikro­
phon 'mit Kohlekapseln (Gleichstromwiderstand ca. 200 Ohm). 
Der Ringscha1 ter Pot. 0 - 1 schaltet die für beide Ba.tte­
rien gemeinseme Minusleitung t:tuf die Gerätema.Bse. Die 
Sprechtaste Pot. 0 - 2 schliesst .den SE-Relaisstromkreis 

· und gleichzeitig auch denjenigen des Mikrophons. 

Die Ktmsta.ntenne 

enthält ein Glühlämpchen 24 V- 0,15 A und wirkt als 
ohmscher LastwiderstRnd. Sie wird auf den HF-Kabelanschl. 
des Gerätes 2,ufgesteckt. Die raten sind so gewählt,- dass . 
es bei schwachen Batterien die Sendeendstufe optimal be­
~astet und damit noch eine Anzeige bei Ainer abgegebenen 
Leistung von 0,2 Watt gestattet. Bei Umformerbetrieb leuch­
tet es dagegen hell auf, weist dann einen höhern Widerst. 
auf, was eine schwächere Belastung der EndstUfe ergibt. 
Die dem Sender entzogene Leistung ist dann kleiner als 4 lr 
wodurch . ein furchbrennen des Lämchens vermieden wird. 

Der Handgenerator 

Der Einankeru.rnformer . 

Der .Anker besitzt eine Wicklung für 4,2 und 190 Volt 
Gleichspann~~g und dementsprechend 2 Kollektoren. Eine 
Kollektorlamelle der Anodenspannung:0wicklung ist mit einem 
Schleifring metallisch verbunden. .An diesem nie:mt eine 
weitere Kohlebürste eine von 0 bis +190 Volt pulsierende 
Gleichsp:::.mnung ab. Das fvic:qgnetfeld wird durch 0inen :F'em.c'l­
nentrnägn.eten geliefert. Der eigentliche Ur:Uorrner ist ge­
genüber demübrigen Gehäuse isoliert. · Die 5 abgehenden 
Lei tu..l'lge:h laufen durch direkt mit dem Gehäuse verbundene 
DurchführUngskondensa toren zwecks h~-Entstörung. 

Das Filt8rteil 

Die .Anodensp211nung +190 V wird nur durch einen Elektro- · 
lytkondensntor (Pos. 17) gefiltert. Wid. 22 dient als 
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Pot -1 

Pot3 

-:>0 _.... .... -
../ ' 

u pgf 3-5 
t-190V- ---

~n':'[tnf 
a 'I T 

F'ittcr U direU 4nd. 
M.,,u,;", 

U am i. Fit ttr· 
kor7 dUU~ t#f 

Die pu.l~Yierende Gle~ chspan.rnmg Pot. 3 - 0 ·Nird :in r.• inr.::m 
ersten Fil terg:lied bestehend aus Dros?el 23 und .~lektrolyt-

k d t 18 l··~· t + d . ') G1 . d P 2 .~ · 0 1 on ensa or .·· vorgeg a .... e v un ~m .:..• .... Je os. q - ~ 

nachgeglättet. Die erzeugte Heizspannung rot. 7 wird über 
den Gen-Umf-Rela.iskontakt Pot. 7 - 14 zum mehrgliedrigen 
TonfrequenzfiltPr Pos. 19, 20, 25, 26 un.d 27 geführt. Das 
Fil tt?r rr.U.Ss sowohl für die .Ankergrundfrequenz von ca Eo Hz 
wie eueh für die Kollektorfrequenz von c 2 700 Hz wi .._"ksem 

· ' "' ~ · t 11' t · t -f'' · :~ • • l + · m 11 s~1n. v:tS 1\.0n ro ms rtui1P.n ... ur a.1.e r1.c 1 ..,2ge lourenzR 1. 

des Handgener2 tors liegt über den Hei~spennun§>-skleü1ffien. · 
Seine Anzeige i st nur für HDndgeneratorbetrie b Hlnssge bend. 

u_. TJ f' b t ' b h··1t d ' b t ~ ·. 1 · • '?~ .ut~ l . m ormer e rle er .n. as eJ.ng-e au e tte~H1S .:_ :.· 
' ~ 

übe:r den Schutzgleichrichter 30 und den Schlaufenschluss 
via ~)rt~tebetriebssch.ql ter (Pot. 37 - 0) Strom aus dem 
.;ngesch1o:3se.n~?n 6 Vol t-Akkumula.tor. Beim Aufziehen sclk'11-
tet der Umschaltkontnkt Pot. 7 - 18 die .Akku-Bat terie auf 
die nun Als :Primär~ricklung arbeitende Heizv:icklung des 
Umformers. Wid. 29 in der Heizlei tunt< dient zum Hers bset­
zen der .Ak...l<.umul~1torens_pannung von 6 V a.uf 4,2 V. Der 
Glej chrichter verhir.dert, d:':l.SS das Relais bei f ellscher Po­
larität a.ufziehen kan."'l. 
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Das FArnbetriebsgerät 

Di.n n.lektrische Sch~J l tung entspricht weitgehend derje­
ni een ein•?S norr:1alen Loka.lbatterie-Telephons. Daneben ent­
bti.l t ~de noch spezielle ~3chn.l telemente wi~ Betriebsschal­
·!;P- r , Ete l::1is und Uebertr~ger für die Verwendung mit Funk"'­
gerät • .Der Anschluss d0s FBG a.Jn Gerät erfolgt mittels ei­
nes gl eichen K[1bels wie beim Mikrotel an den mit "FBG od. 
Mikrotel" br-:>zr::dchneten Buchsen {:l~§ ___ Funk.gerä tes. 

Die 3~:eisrmg des Kohlenmikrovhones findet b0i Loka.l betrieb 
d.h. r.! Uf dt::!11.ung "Radio" des Betriebsschalters aus dem 
Funkgerät , bezw. dessen Heizbatterie statt. Bei Telephon­
betrieb "'rF" wird dE.s Mikrophon aus der 4,5 V Trockenbat­
teri.e Pos. 9 im FBG gespiesen. Bei Fernbetrieb "Transit" 
ist funkgerä-teseitig keine lV!ikrophonspeisung nötig. Auf 
der Fernbetr:iP.bsst8lle wird dHnn die Batterie des Armee­
ode r Fpldt e1e}l:o:r::es für die Mikrophonspeisung bea..'t'lsprucht. 

Die . Si Twlisierun eines Anruft~s erfolgt durch einen ein­
gebaüten Wt=!chselstromwecker Pos. 5), die Aussendu.Ylg eines 
Anru.fes durch das Drehen des Kurbelindul<:tors (Pos. 3) 

Die ferngesteuerte Sende-EmpfRngsu~ßchaltung des Funkgerä­
tes wird durch einen Gleichs tromschleifenschlusG im Sende­
Empfengszusatzkästlein der Fernbetriebsstelle eingeleitet. 
Das hochempfindliche RP.lais Pos. 6 zieht unter dem Strom 
der beiden in Serie geschEiteten 4,5V-Batterien Pos. 2 + 9 
auf ; dessen Kor tBkt Pot. 0 - 130 ijbernimmt auf St~ llung 
Transit die Funktion der Mikrotel-Spr0chtaste. Kondensa­
tor 7 ,dient zur tonfrequenten Ueberb:ri1ckung dieser Helais­
wickl1mg. 

Der .Betriebssch:-:1 ter Pos. 13 mit seinen 3 Stellungen "Ra­
dio, TF un~ rrrc>nsi t" sichert gegen une~Ni.inschte Bespre­
chtme des Funkgerätes beim Telephonbetrieb bezw. Bespre­
chung durch die Fernbetriebsstelle bei Ortsbetrieb Un.d 
umgekehrt. 

. . 

Die Bli tzschp.tzsicherung (Pos. ~J dient zur Ableitung von 
Ueb0rspannungen die bei langen Freileitungen und benach­
barten Bli tzschlä.gen auftret(~n können. 
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Das Sende-Empfang-s zusa tzgerä t 

Es enthält im wesentlichen den zur Herstell ung des 
Gleichstromschleifenschlusses notwend~en Kontakt in Form 
eines Zughebelschalters Pos. 5. Zur Vermeidung des tonfre­
quenten Kurzschlusses ist eine Sperrdrossel Pos. 3 in 
Serie dazu geschaltet. Der lto pplungskondensator 4 dient 
zur gleichstrommässigen Trennung der angeschlossenen Armee­
oder Feldtelephone zur Verhütung von zusätzlichen Sohlei­
fenschlüssen.Die beiden Blitzschutzsicherungen 1 und 2 · 
dienen dem gleichen Zweck wie die des Fernbetrieb~erätes. 
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Funktionskontrolle 

Vorbereitungen: 

1. Kanalkontr: Einstellung darf ma.x. 1/2 Kanal abweichen. 

2. Batterien kontrollieren. 

3. Gerät betriebsbereit machen. 

4. KunstCJntPnne aufstecken. 

Kontrolle 

Sender 

1. Mit Generator 

2. Mit Batterie­
speisung 

3· rtd t Mikrotel_ephon 

4. Mit Sprechgarni tur 
(Mikro tel aus.;. · . 
ziehen) 
' 

5. Rings cha,l ter an der 
Lärmgarnitur 
(~atteriespeisung) 

6. Kein Kanal .gedrückt . 

FernfiDterlne 

Mit Kunstantenne auf 
''Senden'' 

Normalzustand 

Kunstantenne· leuchtet bei allen 
Kanälen stark auf. 

Zeiger des Generatorinstrumen­
tes Mitte Leuchtmarke (nur bei 
Handbetrieb) · 

KunstantAnne leuchtet schwach, 
aber gleichmässig bei allen 
Kanälen a.uf. 

)fd thörton in allen drei Hörern 
gut verständlich. 

Mithörton in beiden HörArn gut 
. verständlich. 

Ist diese Ga rni.tur allein ein­
gesteckt, so muss damit d~s 
Gerät ein- und a.usge~chal tet 
werden können. 

Bei Generatorspeisung da.rf die 
Kun~tantPnne nicht aufleuchten 

Kunstantenne am Ende des 1&­
kabels leuchtet auf. 

Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
Quelle: Stiftung Historisches Armeematerial Führungsunterstützung



Kontx-olle 

.&rr.:·fänger 

1. Rauschen mit Gene­
rator u.~Batterien 

2. Eine Kanaltaste 
me·hrmals drücken 
und. loslassen 

3· Squelch (rrdt Gene­
rator, Urr.f o rme r 
und R:'1tterien) 

FernbetriebsgerHt 

1. Stellung "Radio" 

2. Stellung "Tel,ephon'' 

3. Stellung "Transit" 
bei ausgeschaltetem 
Squelch 

Norme; lzus tr:.nd 

Starkes, mit Lautstärkeregler 
regulierbares Rauschen in den 
Häre :::'Tl. 

HHuschen vermindert sich beim 
Loslassen der Taste 

Rauschen verschwindet ~eim 
Einschalten des Squelches. 

Vom FP.rnbetrie bsgerä t aus k~:r.Jl 
das Funkgerät bedient werden. 

Durch gegens~itiges Drehen der 
Kurbeln können die Wecker am 
F.BG und am Tel. der Fernhetr.­
Stelle zum Läuten g~~bracht 
werden. 

Gespräch kann gegenseitig ge­
führt werden. Kein Ernpf;.;ng. 
Ser:der kann nicht eingeschal­
tet werden. 

Durch Drücken auf den roten 
Sendeschlüssel kann Fk-Gerät 
von der KP-Stelle aus gesteuert 
werden. Mithören an Fernbe­
triebsgerät und auf Fernbe­
triebsstelle. 
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Parkdienst 

Zum Reinigen dürfen kPi.ne flüssigen Treibstoffe wie 
·Benzin, Petrol oder Rohöl verwendet werden. Fest hsftr?nder 
Scbmutz ist mit '-'·inem fpuchten. Lsr·pen aufzuweichen und rni t 
t=:inem trockenen L~ippen zu entfernen. Segel tuohtC:~ile m.:t t 
trockener Bürste reinig~:m. Bl2nke Metall teile sind leicht 
rni t Waffenfett ei.nzufett~?n. 

Bptteri.en ausbauen und kontrollieren. 

Ist Wasser in das Gerätee_:ehäuse eingedrungen, muss das 
Chassis r·usgebaut und an t~inem warmen Ort (nicht &uf dem 
Ofen), getrocknet werden. 

M h . h K t 11 .. tl' , .. rr '1 II h . f"." 1•!ec J.an1.sc e .. on ro e sam 1.cner e1 e: i"\.uc g-2r~ng ... u-
gige M:ängel sirld sofort instc:mdz·ust-:::llen. 

Gurmni tPile di.irfr.:-r. nicht mit ~ett, Oel oder flüssigen 
Betriebstoffen in Be:rUh:rung kommen. 

··~ . 1 d · c' ·· t r·· 1·· z · t · 1 t v;,e:r( en 1.e ,rera e ur 3.n['"f:\re Je1. e1nge. ager , 
si~mtliche &!ttArien derfl.us zu entfernen. 

Nach jedem Parkdienst ist einr?. Funktionskontrolle sän~t-

1 icher Geräte te i1e durchzufifrrren. 
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7.6 - / .. 
Auswechs~ln der Quarze und Vorebstimmen des Gerätes 

Die einzelnen Bewegungen sind in der folgenden Reihen­
folge durchzuführen: 

1. Chassis nach Lösen der 6 Kniehebelverschlüsse ausbauen. 

2. Auswechseln der Steuerquarze nach Frequenzbefehl. 

3. AnschreibAn der neuen Kanalnummern auf dem Celluloid­
streifen vor den Druckknöpfen. 

4· AuslösP.n aller Druckknöpfe und Skala auf Kanal 320 
drehen. 

5. Schwarze Sechskantschraube auf der Achsmitte des Druck­
knopfaggregates bis 2um Anschlag lösen. 

6. Druckknopf mit der ti~fst8n Kdnalnummer drücke~ und 
Skala auf diese Nummer einstellen. 

7. Druckknopf sorgfältig lösen, Skala festhalten und 
Druckknopf des nächsthöheren Kanals Qrücken. 

8. Skala einstellen. 

9. Die übrigen zwei Kanäle ebenfalls gernäss Pu.r1kt 7 und 
8 einstPllen. 

10. Bei gelöst~n DruckkncpfAn Skala auf 320.einstellen und 
schwarze Sechskar.i. tschr8ube kräftig anziehen. 

11. Kontrolle der eingestellten Kanalnummern durch mehr­
maliges Drücken der Knöpfe. 

12. Abstimmschlüssel versorgen t.md Cha.ssis einbauen. . 
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Vor!l Uem. Gtm. Etuszufübrende Arbeiten 

·Die nnchstehend aufgeführten Arb0i tr-·n sind nur durch 
ausgebildete Uern.Gtm. auszuführen. Die Zussmmenstellung 
bn.siert e.uf den ib..m zur Verfügung stehenden Prüfgeräten, 
Spezialwerkzeugen lmd Ersatzteilen. 

Vor jeder eingehenden Prüf1mg am Gerät ist eine 

~rnktionskontrolle durchzuführen. 

Betriebsspannungskontrolle am Funkgerät: 

Chassis ausbauen. Kasten mit Chassis durch 8-adriges 
Prüfkabel verbinden. Speisung aus neuen Ba.tterien, Um­
former, Hendgenera tor oder Netzgerät. Mikrotel oder 
Sprechgarnitur mdt eingeschaltetem Ringschalter an­
schliessen. Ktmstantt?nne e.ufstecken. Prüfgerät T 101 
betriebsbereit rr:achen. 

· Messungen: Roter Stecker (ilV)an Chassi~masse anschlies­
sen (DruckYJlopfaggregat). Mit dem schwarzeR Stecker (V) 
die Werte d.er Tabelle auf · der folgenden ~e i te prüfen (bei 
eingesche..l tetern Gerät). 

Sind die Röhrenheizspanrn.mg4?n Pot. 20 und 25 höher als 
3,3 V, so lässt dies auf defekte Röhrenheizfäden schlies­
sen. Rasche L-okalisierung dP.r Heizfadenbrüche erfolgt 
durch Kontrolle der !Ieizspannun5~potentiale 7, 9, 10, 11, 
15~ 17 bei Empfang, und Pot. 23, 24 und 39 beim Senden 
(siehe Tabellen Seite 39 .u. 4U) 

Als fehlerrifift befund~ne RöhrPn können mit dem Ohmme­
t~r auf ihre Heizfadenka.l-twiderstände nachkontrolliert 
werden. Ein NBchstiomen der ZF- oder HF-Kreise nach dem 
Röhrenwechs Al ist nicht notwendig. 

Bringt rnan mit RöhrenwechsRl das Gerät nicht auf die 
geforderter: Minimalwerte, so sind P..n der schwa.chen Stufe 
die im Betriebe vo~handenen Gleichspannungen zu messen. 
Die· Messv:erte dürfen gegenüber der T2belle auf Seite 40 
um 10 % abweichen. Bei grösseren. Abweichungen sind die 
Gleichstromwiderstände gA17lc=iss nachfolgendem Abschnitt 
zu nrüfr=m ... -
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SE 200 

BETRIEBSSPANNUNG 

Betriebsspannung Pot Bereich Messort 
, 

HeizsE· aus Batterie 30 - b 10 v. ErV Widerstand 

" aus Gen. /Umf. 30 - 0 10 v .• E'ii Widerstand 

" an den Empf. Röhren. 20- 0 10 V. EN schwarz 

" an den Send. Höhren 25 - 0 10 v. EW gold 

Aneder-:epg. Empfänger 60- 0 300 v. Squelchschalter 

" Sender 80 - 0 300 v. Sendervorstufen Messeekel 

t I Sende.r Endstufen 97 - 0 300 V .. Gen. 
Messeekel Sender-Endstufe 

300 v. Batt. 

* .Bei gedrückter Sprechtaste = Sendestellung 

Sollwert 

4,8 - 3,3 v. 

3,8 - 4,4 V. 

3~ r' I;V ' "" - ('_,." . 
*3,3 - 2.,5 V. 

67 - 110 v. 

*67 ~ 100 v. 

*170 - 210 v. 
* 67 - 110 v. 

VI 
CD 
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.Pot. 

Nr. 

1 

9 

10 

11 

15 

17 

23 

24 

39 

39 

Heizfaden bei· tUnterbruch SE 200 

Nless~rt 

Volt. 

2,2 - 3,5 

2,2 - 3,5 

2,2 - 3,5 

2,2 - 3,5 

2,2 - 3,5 

2,2 - 3,5 

2,2 - 3,5 

4,2 

:· l: z.fadendefekt an Röhre 

Stufe Pos. 

2. NF 20 
Lim. 17 

2. NF 20 
3. ZF 16 

1. NF 19 
RV 1~ 

2. ZF 15 
Misch. R. 12 

Q.,Osc. 13 
2. HF 11 

1. zr' 1.4 
1. HF 10 

VF 3 
s. Osc. 2 

MV 1 
SV 4 

s. Endst. Gen. 9 

Type 

3 s 4 
1 u 4 

3 s 4 
1 T 4 

1 u 4 
1 u 4 

l T 4 
1 R 5 

3 s 4 
1 T 4 

l T 4 
l u 4 

1 u 4 
1 T 4 

3 s 4 
1 u 4 

5618 

Bei eiLe::;,. Sollwert von 1,2-1,6 Volt bez;~: .. 3 V für Pos. 9 ergeben 
sich aus obiger Tabelle die ge8uchten Fehlerpositionen 
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Heizfadenkai t\viderstände neuer Röhren, gemessen mit Prüfgerät T 101 

Achtung: Wegen Gefahr der Heizfe~denüberlastung darf der WiderstEmdsbereich 
des Ohmmeters nicht kleiner als angegeben eingestellt werden. 

R''l,.. + Chlren ~ype 

l 1' 4 
1 R 5 
1 u 4 

3 s 4 

5618 

Sockelbild von untP-n 

-0 0. 

-~H~:o) 
-0 

0 0 
-H~ ~ e)----Hm 

+H~o 

. '() 
G) Q 

-H-fo , G-}-Em 
H~o +H 

Kal twiders t::1nd in Ohm 

+R + -H 

+H 

Hm 

I 

";'" 

. -. 

+H + 

Hm + 

-H 

+H 
-H 

-H 
. r:r 'T~ 

-H 

18 - 21 

39 - 41 
20- 22 
20 - 22 

9 ,- ,0 5 
,) - .)._ ' 
6,5 - 7 
6,5 - 7 

Bereich arn T 101 

R X 10 

E X 10 

H X l 

;·~ 

() 
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cF 
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:E 
f'T1 

~ 
f'11 

N 
0 
~ 
~ 

U1 

87V 30V . ,. ,~-

!8,5 ~8 

BF-2.NF. 

85V 

0
1r;-r

9
63V 

0 
0 

MF-2.ZF 

BSV -·63V r-- r--· 
1bZ 67 

MF~ 3.ZF 

® 0 

167 ssv 
71 b3V 

L 

BF-1. NF SOUELCH 

@. 89V+ 5AV+ 
r- ~ 

195 77 79v~ - . 

77V* 89V~ @s 0 

182 S'IV* 0 o 
L - o 

}1M 
1.3 

MEL.MI. 

2.HF. 

Chassis von unten 

UM.BEGR. 

@ 70
4V 

0 
58__6_ll' 

0 

87V §QY ---us 61 

0 
1. HF 

."~ 

0.
a.osc. 

0 

5-0 BSV 155 ' ... - · ·· 

"-. 56Y 

EMPFANGER. 

Bei BoHeriebetrieb 90/4,5V 
Kanal No. 220 
Betriebsschalter ,EIN" 
Messung gegen Chassis. Pot. 0 
t:. Squalth eingeschaltet 
* Squelth ausgeschalt~t. 

+ U9s.9r. Pot.2Z3 an Pot. 0. Squelch ein 

osc. 

0 
110 114 

hlYJ lB1Y 

FIN. GEN. ENOST. 

m 

. 

. MULl VF. 

8 0 

118...2..1Y 

80 
LBiY 

8
139 ~ 

0 
0 

. r.5..QY. 50V 

Q
Bo 2 00lJ ,-. B 8B 

89V 2 .VOo~ 
\ 13+ 0 

0
139- · 9Ch_ : 6 0 

~8 V \JlV 1~h 

. ,.MV 

ANm.ltfOOt}o 104- . 

M.V. o 1 o 

0 0 1 - 41,;v--, MY 
ar-1DOUBL 

d VD. ~ V. 
BBO O s. 

0 4 0 

FIN. BAll ENDST. 
0 I ~ 

1

~~5 V 122 AMP.- .-. 
lSIY EM. 

SENDE~ 

Bei Batteriebetrieb 90/ 4,5V 

Kanal No. 220 
Mit 50 Ohm-Kunstantenne. 
Betriebsschalter .E.IN" 
Sprethtoste drllclcen 
Messung gegen Chassis, Pot. 0 
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- 42-

Gleichstromwiderstandskontrolle: Die Gleichstromvdder­
stände werden stertd'örmig vom Anodenbatteriestecker aus 
gepriift. Die Kontrolle erfolgt mittels Prüfgerät T 101 
anband des Anoden- und Schir~aitter~iiderstandsd~nes 
Seite 4~. Vqrberei t~: Sämtliche Eisenwasserstoffwider­
stände und Röhren werden aus ihren Sockeln entfernt. Das 

· Chassis vd.rd üver das Verbind.ungskabel Chassis-Transport­
kasten mit denselben verbunden. Der Anodenbatteriestecker 
ist aus der Batterie auszuziehen, \Va..brend der Heizbatterie­
stecker eingesteckt bleibt ~~ Betätigung des S~elais. 
Das Mikrotel ist in seine Buchsen zu stecken. Die Wider­
standswerte sind hierauf auf der Chassisunterseite zu 
kontrollieren. 

Achtgng! Das Ohmmeter ist bei allen Anoden- und Schirm­
gitter-Widerstandsmessungen nie auf den Bereich xl einzu­
stellen, ansonst die Anodensicherung durchbrennt. 

Bei der ·~vidersta.ndsmessung der Gitterkreise (Diagramm 
Seite 44) können alle Röhren in ihren Sockeln bleiben. 
Einzig die Batteriespannungen sind durch den geöffneten 
Betriebsschalter ausgeschaltet. 
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dicker Stift des Anodenbatterie­

stedcers . 

Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
Quelle: Stiftung Historisches Armeematerial Führungsunterstützung



~ (/) 
~ m 

CJ) 

ö --0 
C) 

2: 
Cl) -.~ N 

~ 0 
-n 0 
l>r----
() ~ (i) 

:c -~ (/) c~ 
o m~ :I: .... :::1 c ~~ 

F;; ~ 
z c 
> m 
c ~ 
<n '8 G) 
er -
CD =I 

~ 

>;, .' 

\ ~ 

~ 

m 
~ 
~ 
~ 
m -(/) 
m 

N 
0 
~ 
~ 

o--

z ... 

MF·2.ZF 

BF·Z.NF 

\~0~ 00 
0 

20 0 0 
0 

MF·1.ZF 

MF-3.ZF Chassis von unten OSC. MULT. VF 

BF-1.NF ~.Q2M~· 

0 80 UM. BEGR. 
SOUELCH QlMf~o 

00 0. 17 0 
0 18 0 0 
O q 0 0 1.2Mn~156 o i9~.Z.1 Mn 

o M 0

12°1~1~ 0°0 ~ 0 

0 ° 11 14b 

Q.OSC. 

0 MEL. MI. o 

EMPFÄNGER 

Werte gemessen gegen Pot.1• dünner 

Stift des Anodenbatteriesteckers 

Betriebsschalter .. EIN • 
Gen. Relais in Ruhestellung • Bott. Betr. 

S-E· Relais in Ruhestellung • Empfang 
Squelehsthalter ohne Etnflusa 
*mit eingesteckten Röhren Pos. 10(1U~. 

Po~ . 11I1T4). Pos.12l1R5) 

220kg 0 150k~8 ·-·-- 113 0 117 0 

0 2 0 0 3 0 

0 0 0 0 

FIN.- GEN. ENDST. AMPLI. 

0 
100kQ 100kQ ~ 0 

0 

2.2kn ,~s 0
1332.~~~09.133 0 

0 6 0 

0 0 
0 

MOD. Qo 
VERST. o 1 o 

0 0 
103 

DOUBL·1. VO 470 ~ 
2!_0k~ 

8
·::-m 

FIN.-BAlT. ENDST. 

0 

svl~ ·FOkD 12 

AMPLI.EM 

SENDER 
Werte gemessen gegen Pot. 1 • 

dünner Stift des Anodenbatterie­
stecktrs. 

Betriebsschotter . EIN• 
Gen. Relais in RuM~teltung 
S-E -Relais in Arbeitsstellung •s~rnden 

Sprechtaste drücken 
Squelchsthalter ohne Einfluss 

Digitalisierung: Verein Interessengemeinschaft Übermittlung 2017 
Quelle: Stiftung Historisches Armeematerial Führungsunterstützung



- / 5 -

Hin7:,··ise ~:'- '- li\Jnktionsfr~hlPr-Lokalis:i.ertabE·llen S .46-47. 

Vor1;erei trmg; 

Die Messanordn1mg bleibt dieselbe wie für die Betriebs­
s_pann.tmg:;;kontrolle. Die Messpunkte vrerden an den dafür 
.. vorgesehenen Messeekeln an Chassis-Rück- und Seitenwand 
mit d~r schwarzen Pri.ifspi tze (V) des Prüfger. a,bgetas tet. 

Messu.~g: 

Die P-inzelnen PotAntiale sind in dPr angeführtPn Hei­
henfolge zu .!::ritfen. Wird bei einer Yentrolle der angegebe­
ne Miniin.91w~rt nicht erreicht, so ist die entsprechende 
Röhre g~rnäss Kolonne 2 der r.rabelle auszuw~chseln. Ist dF~s 
Resultat nega.tiv, so ist deY Fehler entweder in einem 
Drr-1htbruch, einem Schaltelementfehler oder in seltensten 
Fällen in einer Verstimmung zu suchen. 

Achtung: 

Die nngefüJrr·ten Mittel- und Minime_lwerte gelten nur für 
die NennspBnnung~~n 4, 5, 90 Volt für ~1:~ckenbatterien bezw. 
4,2 V, 90 V, 190 V für Generator-Urnformerbetrieb, dagegen, 
soweit nicht besonders v~rmerkt, für beliebig~ Quarzfre­
quenzen. Bei den Minims lwerten ist zu beachten, dass die 
angegebenen Werte nur für die betreffende Stufe gelten, 
während die übrigen Stufen F.I.ls vollwert ig angenommen wer­
den. Die mit *bezeichneten Messergebnisse gelten bei Aus­
steuerung deG FurJcg~rätes mit 3020 kHz aus dem Prüf gerät 
T 101. fur H}"'-AusgAng desselben ist dabei über das zugehö­
rige HochfrP.q"-18nzkahP.l mit der Prüfklemme Pot. 146 Pos. 
186 zwischen l. m1d 2. EF-Röhre Pos. 10 und 11 auf der 
Ch•:lC' SJ• r-Qhp.,.,.~~e -~ t:e rles L'. ,~lrD"tf':>.ri::+e,.., 8llZUSCl1li es r"' eTI T'..-.:. ,- "'1:-:""1·-

• (.A~:> .u ~~ ... .v -'-.., ' -- _, l' WJ\.t:,-.;-; c; • .., .::> ' J - J u ~ • ..;.Je; · - , . J \ ..•. J .... 

t ?J l de s :~bt:eschir~:; te~ K;tbels ist <':"Jn diü ~;\t.Ylkg-eräte-I~r.!csse 

zu let;en. ~r EF-Hegl .sr des Pril.fgerätes ist in die r ;::ch-· 
te Anfich18gs tellung zu r;ri.l"lc;Pn. Kcntroll:ieren, ob der 
richtige Quarz (3020 k!Iz) im weiss beringten Qu~':l.rzsockel 
des Prüfgerätes T 101 steckt. 
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Kontrolli8rtA Stufe Mess- Pri.if-
grösse pot. 

llöhre 
Be zei ch.Yl.tUlß Pos. No. 

c. Emr ~äYI '"'Pr 
II. 
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Die A bs timrnkont:ro lle 

Grundsätzlich soll mör1ichst wenig nachgestirrunt werden. 
Erreicht man bei d~r F'ehlerlokalisierung dEm. angegebenen 
Minimalwert (bei richtiger Speisespannung) nicht, so dür­
fen durch den Uem. Gtm nur die 'Primi·ner ~ur Abstir:unung be-· 
nützt werden. Sinn Abstimmungen der Spule notwendig, so 
sind die Geräte ins ~eughaus zurückzuschieben. 

Ein Richten der Drehkondensator-Rotor- oder StatorplRt­
ten ist absolut zu unterlassen, weil dadurch die Gleich­
laufabstirrmung zerstört und darni t das Gerät unbrauchbar 
wird. 

Die Nachstimmung der .Empfänger-H9chfrequenzkreis~-

l. Hochfrequenzausgang des Prüfgerätes vom Funkger~te­
chHssis abtrennen. 

2. Prüfspitze (v) in angeführte Messbuchse einführen 
Prüfstecker V~ an Chassismasse 

3· Squelchscha1ter einscha.lten 

4• f.-.cmal 320 einsetzen und entsprBchenden Kanal vorabstim­
men. Die Abs timmunt~ sämtlicher. Trimmer erfolgt auf die­
sem Kanal. 

Kontr. Kreis Abstimrn-Kriteriwn Nachzustimmender 
Trimmer Pos. 

E.Osc. Kreis Ma.x. ugMl Pot. 222-0 231 
Anode 2. HF Ilf..ax. u Pot. 226-0 201 sq 
Anode 1. GF rf1a.x • u Fot. 226~ 181 .1.L. 

sq 

Dar Resonanzkreis f1ir die E:n~pfangsosci11atorfrequenz 
von 28,98 ~·II1z Ydrd .fiU.f m..q_x. Gitt~rwechselspam1ung arn Osc .. 
Gitter l der MiscbröhrP, die HF-Kreise Huf msx. Hsuschc-

u 100 41~ optimalt 
90 .,__---#.~~=- 'EindeUu"g 

Gutbtrei~h 
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2. Ql.lPc:i; 320 t~i:-•D<::tzE:n nnd e:ntsr;rechend~n Kanr.:tl vorabstim­
e:·.::.n. Die Al;st.i.rr:ruDng sämtlicher T.ri7.1Der erfolgt euf die­
s e-rn KHn~- l. e 

3. KunstantAnne 50 Ohm aufsetzen. 

Kontr. Kreis Absti;-;-m-l<ri teriu:n 
Nachzustimnender 
·m .• Pos. lr.:trmner 

Gitterkr. l "Tl' 
.;_ • V.;) Mcx. np:l. VD ·rot. 212-0 111 

G·i t~ t F! rk.r. 
,.... 
c.. ·.:~\ , . ....../ J\!f.iXe u g2.VD Fot. 213-0 121 

i'i ~ ~. ~-..lr r 'i}ld C! . j. rlsx. u Fot. 214-0 141 ,.l ... · .• f:..... .. • .:..:.1\ . 0 \A .. ..,(_...,T\ 
t,..Ji!. 

Die N2.chs tirrmung des Sendeendstufen-Anoden- und des 
Rutenal1tP.YmP:n.kn:dses ist vom Uerrr.Gtm. nicht a.U.SzuführPn, 
da ihm die hit:-~:·zu notvvend:igen Prüfeinr~chtungen fehlen. 
Die Abstimmung dieser Kreise ist im Betriebszootand so 
flech, dc-:1ss auch grössere Verstimmungen ohne Einfluss auf 
die f!_bgege benE~ Leistung sind. 

Die Neutr8licwtionskontrolle (ohne 50-0hm;-Kunstantenne) 

Dr:s Gerät ist richtig neutrElisiert, wenn bei Genera­
torbetrieb und ausgeschalteten Quarzen beim Durchdrehen 
des Drehkor.dens[~ toraggret,ra.tes auf keiner Stellung· eine 
Gi t tersnannund: U ,_,.., an Pot. 214 auftritt. Ist dies doch 
de::- Fnll, so 1.stg2.~r·Neutrnlisationstrimmer Fos. 148 
auf Skr.:lens'te11ung 320 h2raus- und ~;uf Skalenstellung 220 

hineinzudrehen bis zum 

S.c.hw•ngun~s- . 
tinsatz bQi 

220 

AuftretPn von Gi ttersr)an-

S~hWinJungJ- ~~gen, W:~ nacru::-r in der 
etnSQtZ btl All tte Z'JilJ.oChen O.lesen 

bel. dn,., 1;'·~ Y!,....kell'·,Yig"'n zu 320 , ·.~ ... A c.J-L-•.10 U \.A.,- :,1:: 

belassen. 

NtwtroL 
~--.....__....._ _____ ,...... Trimmer-
ein gu #: aus StelLung 
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Ei nfache mechanische Re;parat uren 

Am Funkgerät. 

· Fetten des Druckknopfggp;regates: Von '7ei t zu Zeit sind 
die Gleitflächen des Druckknopfage:--:reg-:.tes leicht einzu­
fetten. Th1s Geriit wird dc:zu nicht demontiert. Dcts Fe-t;t ist 
mittels eines langen Stäbchens an die Gleitstellen zu 
bringPn. 

Auswechseln defekter ·.Antennenisola.toren: Die vorhande­
nen Gummidichtungen sind wer1n möe;1ich genau am Ort zu be­
lassen und einzig der defekte Isolator i st auszuwechseln. 
Die Befestigungsschrau be ist bis zum leichten Hervorquel­
l en des Dichtungs gummi s kräftig anzuziehen. 

Ausbau des Verteilerkästchens zmn Ersa tz · defekter Gene­
r e torkabel-.Anschluss-Stecker, Chassis-S;peisesockel oder . 
Sicherunb:rselemente: Lösen der in nebenstehendem Bild ange-

., z y(. 1<. s ent'. 

worr-!uf das Vertei lPrkästchen 

Am Mikrotelerhon . 

gebenen Schrauben. Soll das 
Kästchen nur zu Kontroll­
zwecken a.bgenor:.men werden, 
so genUgt es, die bP. zeich­
neten Schrauben zu lösen 
und das Käs t chen soweit es 
di P Knbel gestat ten a.uszu­
klappen. 

Sollen dagegen grössere 
Arbeiten ?.USgeführt werden, 

.. . d. . tl . 1-so L.'ll.lS3 .Pn l.e s~1 l C . .1en 

Ka b~ln.bdeckung~~n und· die 
vier a l s Kabel br i.den die­
nAnden EodP.nle:i.s t 0n im Th~ t­
terierct~ entf ernt werde~ , 

C P. .• 15 cm aus dnm K_-g_s ten he-

B,c;im Auswecb.seln der Ivlj.kr<Yrk~.on- und Eörerknr.~seln ist 
dar o.nf zu ~:.ch tc,n , das s di e At deck.ung·pn richti.g auf die 
Gnwinde r:uf.r·Esehrr~ubt u:-nd geniit~·end :·l.n{;ezog·(m werden. 
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auf die schwprze Stöpselhülse zu rollen. Sie kann nach 
der Kontrolle leicht wied~r ilber da.s Kabel zurückgerollt 
V'erd(.~n. 

Z\L"'l Auswechseln defekter GUI:Jnfubcl sind die beiden 
.SchrBuben auf der Aus3ensPi te des :J1ikrotels zu löst:)n. 
worcuf nach dem Abhebt~n der Abdeckung die Kabelstecker­
kupplung und der ;:)prcchtFstpnfedersatz zugänglich sind. 
Ersatzkabel farbgernäss in SteckkontE1kte einführen .• Br:dm 
\fersch1iessP.n dar:: ur 2ch tP.n, dass die Dichtung sauber 
fla eh ::;.ufliegt. 

B · v t ~ +' 1 t ::• .._ ·· · ~1 FL r r: 'LL ro • · .. r r->lffi i'..rSR Z ae •. eK Pr ,_; vC't.S·,:-_ ) ~· ~l. r · Ot.; lS ~. , · . .._ 

;..:.-u.te IsoJ.,-,tio:n der Metr:llteile (i·er::·Pnü"bAr den dünnPn T~nbel­
.-:ldPrn za 8chh=~n. M~~n VPrw0rd~. d.gzu d~ e b~im def~ktcn Kabel 
vorh&nden,::!n IsoliPrschläuche und mnche e benfnlls einen 
richtig·en .Abbtmd nls Zugs~ntlastung. 

S;prPchgnrni tur 

~.s .AuswechsP.ln dPr KPhlko,rfmikrophonka.pseln erfolgt 
nAch AbstrP.ifen d~r FedP.rrringB. 

Zum Auswechseln der pörerkapseln sind die b~iden G~ 
mirnuscheln nnch dem Lös~n des Spannringes zurückzustül­
pen, wore.uf die Hör0rkapsel frei zu liegen kommt Die An­
schlüsse müssen mit ~inem LötkolbPn losgelötet werder-. 
Die Sprechgnrnitur ist daraufhin in der umgekehrten 
Reihenfolge wiPder zu montieren. Darauf achten, dass die 
Kabel in der rechten Richtung vom Hörer weg laufen. 

Für den Ersr·~tz der Klinkenstöpsel gelten die gleichen 
.Angaben wie heim :·~1ikrotel. · 

Zur Kontrolle der Sprechtflste sind die vier ni~ht zur 
Befpstigung der Ha1 teklru:wern dienenden versenkten Zylin­
derkopfscharubP.n zu lösen. Ebenfrlls zu lösen ist eine 
cuf der Rückseite des Griffes liegende Senkkopfschr2ube. 
DB:r.n kann die nicht mit HEll teklarr.mP.r versehene Gehäuse­
hälfte abgP.nOQlllen und das Inn~?re der Sprechtaste kontrol­
liert werden. 

Der Rutenantennenfuss. 

KontrcllA ;uf_Durchgang mit dem Ohmmeter: DP.r Gleich­
stromwiderstand zwischen dem blanken Federteller im 
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Bajonettverschluss und dem verchromten ~nd der untern 
6-kant-Mutter zu prüfen. Der Widerstand scll max. 1 Ohm 
'Qetragen. 

Hand.genera.tor: 

Vom Uem. Gtm. dürff:m Maschine und. Getriebe nicht aus~ 
gebaut und demontiert werden. Jegliches Schmieren und 
Fetten des Getriebes und des Generators, rrdt Ausnahme des 
Kegelradgetriebes ist zu tmtP-rlassen. 

Oeffnen des Generators: Die zwei rotumrandeten Schrau­
ben -in der Nähe der Kabelanschlüsse lösen und Gehäuse­
deckel aufklappen. fudurch wird bei den Geräten bis .No. · 
1500 das Filterteil, b~i den übrigen G~räten dagegen die 
1~schine freigelegt. Durch Lösen von 4 bezw. 3 weitcrn 
rotmarkierten Schr;::.uben kann die lv1aschine bezw. das Ge­
triebe freigelegt werden. 

, Kollektorkontrolle und Reinigung: Von: Zeit zu Zeit sind 
die Kollektoren zu kontrollieren • .Da.s Generator-Maschinen­
gehäuse besitzt zu diesem Zweck ein Guckloch, durch das 
nach Be·darf der Kollektor mit ·Hilfe der in der Hescrve­
materialkiste vorhandenen Kollektorrreiniger geputzt wer-
den kann. · 

Kohle bürs te11wic}1se_!: Oeffnen des Generators, Lösen der 
4 randrierten BürstenkappenmuttP.rn der Kohlebürsten samt 
den Federn. 

:&im Einsetzen dPr Heservebürsten ist darf:l uf zu achten, 
dass die + und - ~eichen auf den BLiraten no.ch oben (dem 
GAhäusedeckel zugews.ndt) zu liegen korr.men. Die .Berührungs­
fläche der neu~n Kohlem)rste rnit dem Kollektor muss minde­
stens 2/3 des Kohlequerscr!ni ttes betr2.gen. (Nötigenfa.lls 
durch Schab~n·mit dem Mess~r korrigieren). 

Der Umformer ist nach einem HeizungsbürstenwechsGl im 
Lef•rla.uf einzuschHl ten und zuerst während 10 Minuten i m 
LA ·-=-rla.uf zu betreiben (Pot. A-B am s:·,eisekabel kurzschlies-

d b . ''-l'f t Umf '"' 1 . 1 Tf d sen, o ~r el. g-eo.J. ne em L ormer .tte a.lsanKer von .rtan sn-
dri.1cken.) Bei Generatorbetrieb ist ein Einlaufenlassen 
wed8r für die I1eiz- noch für die Anodenbürsten notwendig. 
· Da.gegen können während der ersten 10 Minu t~?.n e twa.s erhöh­
te Störs1)annungen auftreten. 

Die : Hilfsbürste für 90 V wird durch Lösen der äusser­
sten rot beringten Schr<;ube ausgewechselt. 
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EinstP.llt.m des Generntorinstrumentes: (orm.e Funkge­
rät • Lös~n dPr drei ~ckringbefestigungsschrauben, zwei 
davon ga:nz herausnehmen. Deckring ausschwenken und Deck­
glas wegschiebep. i'~i t EinstellsehrHube auf rns·trument 
Zeigerstellung bei 4,4 V an Speisekabelanschluss Pot. 
9 - 17 a.uf Mitte Marke einregulieren. Deckgl~1s wieder 
sorgfältig auf ganzem Umf2ng auf Gummidichtung aufsetzen 
und mit Deckring festziehen. 

Auswechseln von Elektrolyt~ und Durchführungskonden­
satoren im NF-Filter: Die Filterelemente der Generatoren 
bis No. 150U sind direkt im Deckel aufgeschraubt. Die 
übrigen sind dagegen auf einer gemeinsamen Montageplatte 
befestigt; welch letztere r.rl.t drei ,Sechskantschrauben im 
Deckel befestigt ist. Nach Lösen derselben und Abschrauben 
der generntorseitig~?n Verbindungen an den Durchführungs­
kondensatoren des Zwischendeckels kann die ganze Filter­
einheit ohne Auslöten der Steckeranschlüsse her~usge .. 
schwenkt und die r~lP.ktrölytkondensatoren ausgewechselt 
v.:erden. · ·- . 

~nm kompletten Ausbau der Filtereinheit s-ind die Stecke-r ... 
anschlü.sse auszulöten. 

Die Durchf1jhrungsko:!!densatoren an d~r Maschine dürfen 
durch den ·Uem.Gtm nicht Bus-gewechselt werdPn. 

Fe man t -?nne. 

Gleichstromkontrolle des Fernantennenfusses: Der Wider­
st2nd soll zvdschP.n d~;n b1;:.;nken InnPnrand dea Kopfes und 
dem Massiv des HF-Kabelanschlusses weniger als 1 Ohm be­
tregen. Zwisc ~-,en Seele und Massiv des HF-K2belsteckers 
darf der Widerstand 10 kOhm nicht unterschreiten. (Rep. 
durch Uem.Gtw. nicht möglich) 

Gleichstrorrkontrolle des :.HF-Kabels: Der Widerstand 
zw·ischen Steckermassiv und Seele soll mindestens 10 kOhm . ~ 

betregen. -Widerstand der Kabelseele ma.x. 1 Ohm, der Ab-
schirrmmg ebenfalls max. 1 Or.m. 

Bei KRlJeldefekten in der Nähe der :3tecker kw..n das Ka­
bel max. um 0,5 m gekiirzt werden. Ist der KabeJ opfekt 
jedoch weiter entfernt, so soll das Kabel auf 11,4 + 0,5 
Meter gekürzt werdAn. Zur Dernonta.ge des Steckers ist die 
Schutzhülle nach Lös~n der Ru:ndkopfschreubP. zuriickzuschie­
h:~n, diP mit Lötzinn ausgefüllten LöchPr auszubohr~~n und 
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die Lötstelle am Stift auszulöten, bis dP.r Draht frei in 
der Bohru.'l"lg spielen kann. Hierauf wird die rc;ndrierte 
Hülse samt KabPl h~r:iusgeschreubt. Die Montage erfolgt ir; 
umgekehrter Reihenfolge. 

Re]aratur der Hutenentt"nn2: Die ausfi~hrbn.rPn Reparatu­
ren beschränken sich auf d8,s Einziehen von neuen Schniiren. 
Die Rute besteht nus drei T~ilstiicken. rui~ich Stab 3, 4, 
5 + 6 mm ~' 7 + 8 mm ~' und 9 + 10 mrn ~· Die einzelnen 
Gruppen sind durch Kupplunb"Enippel mi teinrmder verbunden. 
Jede Gruppe besitzt ihre eigene Schnurzugfeder. Zum Einzie­
hen der Grilon-Geflechtkordel werden die im Deckelfach der 
Reservematerialkiste befindlichen Nadeln vei'\vendet. fus 
Einziehen hat in folgender V/eise zu erfolgen: . 

a) die defekte Gruppe ist durch Lösen der entsprechenden 
Kupplungsnippel abzutrennen. llir Kupplungsnippel der 

nächst dickeren Gruppe 
ist mittels eines ge­
schlitzten Kartons oder 

.......---......, Schnurkn.o eines ähnlich wirkenden 
Hilfsmittels am.Ver­
schwind~n in der Bronce-

Ant. S~"b buchse zu verhindern. 

b) Entfernen der a1 ten Schnurresten und Aufbewahren des 
oberen Kupplungsbolzens und des Schnurschutzrohres der 
defekten Gruppe (letzteres dient als Schutz des Schnur­
knopfs im geschlitzten Kupplungs bolzen). 

c) Befestigen der Grilonschnur in der Einziehnadel: 
Solmurende an Steichholzflamme verschmelzen und durch 
Drnhtschlaufe ziehen. 
VerscP.JTlOlz~nes; Ende so auf Drahtspitze stecken, da.ss 
letztPres n2ch Pinigen ;nm a.us der Schnur austritt • 

. Sc,:.:::·Tr festziehen bis l:Tc:1htschlaufe: zwischen Schnur u. 
vorstehendAm Drahtspitz eingeklemmt v:ird. 

~~-~~ A~~) · 
·~ 
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d) Eir1ZiPhen der l os en Scr .. nur mit I:Iilf8 der Nad~l vom 
dünnsten zum di ckster.. Stab der defekten Gruppe. Ab­
schneiden der Schnur an der Nadel. 

e) .Au:f der untern Seite des dicksten StHbes einfachen 
Knopf in die Scbnur r.nachen und dieselbe ca. 5 mm vom 
Knopf entfernt abschneiden. Schnurdende bis zum Knopf 
in Streichholzflamme ver3crnnel zen lassen. Stäbe normal 
~usa::1mens tecken und Schnur nach oben ziehen. 

f) .Aufbewahrt~n Kupplungsnippel und Schnurschutzrohr der 
n iichst dürineren Gruppe über ;.)chnur schieben und den 
~eiten Knopf so ar-bri ngen, da ss bei am Grunde dAr 
Broncebuchse des obersten St2bes aufstehendem obern 
Y~upplungsni:r::pel der Federteller im unterst0n .Stab der 
betreffenden Gruppe 35 mrn vom untern R~nd entfernt 
1 . + (Ge ähr. .co·. • ' 1\: h . } d .. , "'~ b . 1egv • . w J.Ur Slcneres J.\ ~1c Zle 1~n er ;:1C.dl.i.ur elm 
Zusamnlens tt~cken, andererseits w:ird die FedP.r beim Fal­
ten der .Ant(mne nicht vollstärLdig zusarrmengepresst). 
~ichnur vorerst noch nicht absclmeiden • 

. g) Schnur mit Knopf und Kurplungs·bolzen wiP.der aus Bronce­
buchse her.susziehen und .3:icherung gegen das Einta.u~ 

chen d.er let~teren anbr ingen. :3chnur kurz. n~-:.ch Knopf­
ende abscr..n~iden und versch11~lzen 

h) Stabgru_r~;}_. P1'1 .• ~:iedPr mittels Gnwinde-Nippel verbir.den. 

j) Kontrolli0ren Ot) durch C-e belschlüssel kr-~:i..n~ sch~rfen 
Knnten Bn d~n NirpP1n .sufgestr·nc.ht y:iJrde-n (ev. ent~fer­

\ nen) 
l.~ ... -· ) T' ........ ~ l. ~~er ""'bo.,...<::• +pn :~ t:<·> 'l·'J1"!,Ut···"' c' ;""~ 1 lt· ..:!Pr V U}'"'''lUY1 :;"<-· n -i ,.·.r-,ol 
.(,,L • ' • _ \ . .1 ':::. ~ ~ u ~ >.J ~ (· l_;l) ,,: · .t~ ... .~ Cl-..1.- 'J \..... , . .l.. . .I ~~ J. ~?:·,"-' J . - } • 1··'-

'>lp g ~,. .! s+ :..1· 0 ""' (;,'lTCl..., d•'to ·:~r"'ch l "-· col.>· ·- t \~- o. orc:-:pt~,-4. w _, ·;> • ... H . ..L " .••• t-•. l .<L • L . . _. ~ t .. . u , •·-'"-hJr_ < • t · . ~ - t. . ·~ ._, .. , "-' (, e 

De:r unter.stP ::)tFb ist g~?. r··pn VArsc0 .. mutzung und Verl:;st; 
des Fede:rtP.llers b~i Schnurbruch du:rch don V~rr:>chluss­

zapf en gE~schiitzt. Dieser kann l eicht mi t-t~ls ~in~:r 
~ mrr:' ~--· ,...hr"'ub"'"' -.,.... ,...·r'' US g ""' ,....,C·J·,.e-n ""1""'1 .. ,-J~n ,.J .. .. J......., .... .~. .::~ {7 •.L·' c.... r--; LJ r.~~· · ... h C:,: \ . . -:: • 
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Stück1istA zu Ger. Nr. 1001 - 1200 

Die in den Nr. üb~r 1200 a.bgeändr•rtf\n Bes t s.ndtr:;·d1 e 
sind durch * b~ ze i clme t und F.! uf Sei t~ 62 angef'Qgt 

Pos. Gegenstand u. 'tert Pos. GegPnstand u. Wert 

1 Röhre 3S4 25 Quarz 

2 " 1T4 26 Quarz . 
3 " 1U4 27 Gen. Relais 

4 " 1U4 28 SE-l~lais 

5 " 7; C' 4 ~·..) 30 rfd.kro-TrA.fO ~ 50 mH 

6 " 3S4 31 Wid. 100 Oh"ll 10% 

7 " 384 32 " 470 k.Ohm 10/0 

8 " 5618 33 " 2M0hm 5% .. 

9 " 5618 35 Mod. Trafo ~ 25 Hy 

10 " 1U4 36 Kond. 0,25 pF 25% 

11 " 1T4 37 Wid. 62 kChm 5% 
12 " 1R5 38 Korid. 2 000 pF 2% 

13 " 3S4 39 Wid. 3, 3 kOr.Jll. 10% 

14 " 1T4 40 Osc. Spule 9,95 mHy1% 

15 " 1T4 41 v·· d ·n . • 
' 

3C kO'-' 5/ ... ~ j:O 

16 " 1T4 42 Drosselsp. 20,8 mEy lib 

17 " 1U4 43 Kond. 5r. ..... pF l ·;f 
j O 

18 " 1U4 44 Kond. 200 pF lJb 

19 '' 1U4 45 Kond. 10 ouu pF 2'/o 

20 " 3S4 4( "Nid. 20 k.Ohm 5% 
21 E .... d • ~··1 .~ . 310 m.A, schw. 47 r:ond. 1000 pF 27o 

22 " 7~ ffJÄ' gold 48 vo.,.,d n. ...... 1500 pF '"):,, . 
c..,;) 

23 QWJ.rz 49 Wid. 200 kOhm 5 /-:. 

24 " 50 1 '~ or. d J,'\.. J • 100' pF· 2i~~ 
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Pos. GegenstDnd u. Wert Pos. Gegenstand u. Wert 

51 Kond. lOOOpF 2% 90 Spule 8 5 pHy 2% 
52 Kond. 10 000 pF 20% 91 Kond. 500 pF 2% 

60 Spule 1, 61 mEy 1% 92 Wid. 39 -kOhm 10% 

61 Kond. 1000 pF 27~ 9 3 Kond. 100 pF 2% 

62 Kond. 10 000 pF 2·/a 94 Wid. 200 kOhm 5% 

63 Wid. 1 kOhm 10% 95 Wid. 39 k.Ohm 10 % 
64 Wid. 1 IDhm 5~~ 96 Kond. 10 . 000 pF 10% 

65 Kond. 10 000 pF Ci~ 97 Kond. 10 000 pF 10}b 

66 Wid. 5, 1 kOhm 5% 100 * Spule 266 ].lHy 1% 

67 Drosse1sp. 20,8 mHy 1~ 101 Kond. 200 pF 2'1~ 

6e Kri~ta.l1diode 1N34 102 K6nd. 200 IF 2% 
69 Kond. 10 000 pF ~ 103 Kond. 10 000 pF. 20% 

70 Mod. Spule 6,56 rnHyl% · 104 Wid. 1,5 kOhm 10% 

71 Kond. 500 pF 2·% 105 Spule 43,1 pHy 1% 

75 K.ond. 100 pF 2% 106 Wid. 10 kChm 10 'J~ 

7 6 Wid. 1 MOhm 51~ 107 * Korid. 1000 pF 2'/o 
11 Wid. 150 kOhm 5% 108 Kristalldiode 1N34A 

78 Kond. 10 000 pF 20% 109 Kristalldiode 1N34A 

80 Spule 85 pHy 1% 110 Spule 10, 5 }illy 

81 Kond. 500 pF 2% 111 Trirrmer 0,6-6 pF 

82 Wid. 39 kOhm 10 % 112 Drehkond.AC = 42 lF 

83 Kond. 10 000 pF 2% 113 Kond. 2 000 pF. 2jo 

84 * Wid. 100 kOhm 5% 
85 Kcnd. 10 pF 4lo 

86 Kond. 10 000 :pF 207~ 

87 Vdd. 51 k.Ohm 5'}~ 

88 Kond. 10 000 p F 20'}~ 

114 Wid. 470 kOhm 10'% 

115 *Spule 90 pBy 1% 

116 Wid. 1 MOhm 5'/o 
117 Kond. 15 pF l'/~ 

118 * Wid. 51 kChm 5% 
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Pos. Gegenstand u. V·.ert 

120 Spule 20 p.Hy 

121 Trimmer 0,6-6 pF 

122 Drehkond. AC=54, 5 PF 
123 Kond. 10 000 pF 20% 

124 Kond. 1000 pF 2% 

125 Wid. 3 30 Ohm 101~ 

126 * Vlid. 10 kOhm 10}~ 

127 Wid. 1 kOr:.m 10% 

128 Kond. 10 00,0 pF 20% 

129 KoPd. 100 pF 1% 

130 'iüd. 1 MOhm 5% 
131 
132 

133 
134 

·•r • d 
'v\JJ • 

Wid. 

100 kOhm 10% 

330 Ohrn 1o~r;; 

Wid. 330 Ohm lq% 
Kond. 5 pF 4){ 

_140 Spule 0, 95 J-lHy 

141 Trimrr1er 0, G-6 pF 

142 Drehkond 2xS8,8 pF 

143 000 pF 2Cf~ 

10 kOhm 

l4'j Viid. 1 kOhm lO}o 

146 Kond. 1000 pF 2/o 

147 Kond. 100 :p:B"' l}S 

1 /! A I!Tr·i ~·n'nr• 0 b_,. -h ·r-F' ..-.L.f·-· 4. ......... ,J. "· ·- ' ·- t-' 

152 

153 

154 

155 
156 

157 

Wid. 2,2 kOhm 10% 

Kond. 10 000 pF 20% 

Ko:nd. 10000 PF 2of> 

Wid. 

~H • d n1 • 

" .., kOhm 10°1 
L t ( . jO 

2X5,1 Ohm, % par. 

Kond. 10 000 pF 20'/~ 

158 Kond • 10 000 .PF 2o% 

159 Wid. 5,1 Ohm 5)~ 

160 Spule O, 55 }JP.cy 

161 Trimmer 0, 6-6 plt1 

162 DrPhkond. ~C=50,4 pF 

164 
165 

166 

167 
168 

170 

171 

17"'.·· : ( 

Kond. 2 000 pF 2% 

Drossplsp. 340 ,uHy 

Kond. 1000 pF 2/o 
Tfl. d ,,", 
Vo -L • 

'''d lJ l. • 

20 kOh.rn 5'j~ 

10 Ohm 5'/~ 

cor:ul 0 "'8 pJ.:r u~ .e . ,o . ,y 

1'rir·:ru:~r 0, (J-6 r:.F 

Lrehkond. AC=40, 5 pF 

'·' ........ t 1' "~' s __ ... ll ... t • .t:.l·.t •h~.l (.~ • 

17 4 Kond. 2CO J..Üi, 2;o 

175 HF-Kr- be1~~r.schluss 

178 Kond. 100 pF 1/o 

179 

lEO 

150 ,...,,-0 ·n lm
1 

18~1. .::) pny .v11 

Viid. 1 1v!Ohm lOjo 

:3 rule o, 66 pHy 

"'l"r-i 'Irr:,pr 0 6-6 T\ F ' ._,J._·--... - . - ' ..J J:J ..... 

182 .Drehkond. AC= 42 pF 
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Fos. Ge. gr--ns+ "..·nd u ~'!ert 
- J :; · - ; V'.....· .,...~ . e f • 

18 3 Wid. 22 kOhm 10% 

184 Kond. 2000 pF 2/o 

18 5 Kond. 100 pF 1'/~ 

186 Messstift 

187 Wid. 1 MOhrn 10% 

188 Wid. 1, 5 kOh.m 10'_% 

189 Wid. 22 kühm 10}0 

190 Heizdrossel 8 , 2 p.Hy 

191 Kond. 10 000 pP 20~;G 

192 Kond. 10 000 pF 2q% 

193 Kond. 10 000 pF 2o% 

200 Spule 0, 66 pJ-Ty 

201 Trimrner 0,6-6 pF 

202 Drehkond. dC=42 IF 

20 3 Wid. 22 kCl"1..m 10% 

204 Kond 20CO pF 2'}~ 

205 Kond. 1(X) :pF l }v 

206 Wid. l J\'[)hm 5r% 

207 Wid. 1 MOhm 107~ 

208 Kond. 10 000 pl? 20'% 

20 9 . l I; 1 -~"'~h , 0 ·-:'-' _ W1d. t J ~) ~ ~ ·~ 

210 Heizdrossel 8, ? p}Ty 

211 Wid. 22 kOl~ 10% 

212 Kond. 10 000 pF 20% 

213 Konc;l. 10 000 pF 2ofo 

214 Kond • . 10 000 pF 2afo 

220 Drosselsp. 750 pHy 

221 Wid. 1, 5 !<Ohm lü/o 

222 Kond. 0,05 pF 25'/b 

223 Kond. 10 000 pF 2J'fo 

224 'il1. d vv1 .• 

225 'v7id. 200 kOhm 5i: 

226 Kond. 200 pF 21o 

227 Wid. 1 MOP.JI! 5/S 

228 Kond. 10 000 r:F 20/~ 

230 Spule 0, 68 pFy 

231 Trir.rrner 0, 6-6 pt1 

232 Drf~hkond. AC~46,5 ];F 

234 Kond. 2000 pF 2}~ 

235 Kond. 200 plil 2'7~ 

236 Wid. 1 IiiOhm 5/~ 

2 37 Viid. 20 kOhm 51~ 

238 Kond. 10 000 pF 20'/~ 

239 Wid. 200 kOhm 5% 
240 35, 5 )iHy 1% 
241 Kcnd. 50 pF 1/~ 

243 Kond. 10 000 p:F 2/~ 

244 Wi d . 1, 5 kOhrn 10'~ 

245 Kond. 1,3 pF 5% · 
246 Wid. 47 kühn: lOj~ 

~247 Kond. 10 000 IJF 20/~ 

248 Kot;td. 10 000 pF 2afo 

249 Ko:tld. 10 000 IF 2~ 

250 Spule 42 ;lHy 1% 
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Pos. Gegf:~nstc:nd u. :;:ert 

251 Kond. 50 pF l'Jo 

?55 
260 

?61 

262 
")67 (._ .J.) 

EeizdrossPl 80 L~Y 

Spule 3e pHy 1% 

Kond. 50 pF l}G 

Wid. 100 kOhrir 10% 

Kond. 10 000 :pF 2')~ 

Vdd. 1, 5 kOh::1 lOfo 

265 Kond J., 3 pF 5/; 

267 Wid. 22 kOhm 10% 

262 Kond. 10 000 pF 20% 

269 Kand. 10 OOO.pF 2q% 
270 3;_-)ule 42 }Llly 1% 

271 Kond. 50 :pF 1% 

272 Vlid·. 100 kOhm 10/~ 

275 Heizdross~1 80 p.Hy 

280 Spule 38 p.Hy 1% 

281 Kond. 50 pF ljb 

282 Wid. 100 kühm 10% 

28 3 Kond. 10 OUO pF 27~ 

284 Wid. 1,5 kOhm 10% 

285 Kond. 1,3 pF 5% 
286 Wid. 22.k0hm 10% 

287 Kond. 10 000 pF 20% 

288 Kand. 10 000 pF 2Q% 

289 ,Kond. 10 000 pF 2CYfo 

290 Spule 4 5 pEy 1% 

· 291 Kond. 50 pF lj~ 

Pos. Gegenstand u. Wert 

292 Wid. 100 kOhm 10% 

29 3 Kond. 5 pF 4)b 

294 Wid. l !flOhm 10% 

295 Heizdrossel 80 pEy 

300 Anodenspule 35,5 W.tY 1% 
301 Kond. 50 pF 1% 

302 'Nid. 30 kOhm 5fo 

30 3 Kond. 10 000 pF 2% 

304 Wid. 1, 5 kOhm 10% 

305 Kond. 25 pF 1% 

306 Wi d. 22 kühm 10% 

307 Kond. 10 000 pF 20% 

30C. Kond. 10 000 pF 20% 

309 Kond. 10 000 pF 2($ 

310 Wid. 100 k.Ohm 5% 
311 Wid. 1 11Dhm 5',1~ 

312 Kond. 10 000 pF 2% 

315 Heizdrossel 80 pRy 

316 Heizdrossel 80 pHY 
317 Kond. 10 000 pF 20% 

318 Kond. 10 000 pF 2c$ 

320 Anodenspule 52,2 pHy 1% 

321 Kond. 40 pF 1% 
322 Kond. 10 000 pF 21~ 

323 Widerst. 5,1 kOhm 5% 
324 Widerst. 51 kOhm 5% 
325 Kond. 50 pF 2% 
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Pos. Gegenst2nC. u. Wert 

326 Wid. 200 kChm 5% 
327 Wid. 15 kOhm 51~ 

328 Kond. 10 000 pF 20 % 
330 Spule 23,3 plly 1% 

331 Kond. 105 pF 1% 
3 32 Wid. lOU kühm 5% 

333 Wiä. 100 kOhm 5% 
334 Kristalldiode 1N34A 

335 Kristalldiode m34A 
336 Wid. 100 kChm 5}b 

3 37 Wid. 100 kOhm :f/o 
33e Kond. 50 pF 2·% 
3 39 Kond 1000 pF 2% 

340 Kond.lOOO P.F ~ 
341 Wid. 200 kühm 5% 
342 Wid. 47 kOhm 10% 

343 Kond. 50 000 pF 25% 

344 Kond. 1000 pF 2/~ 

345 Drossel 3,5 Hy 

346 Kond. 1000 pF 2% 

347 }'ot. Meter l MOhm 

.J
z 48' TI d. .., ('00 l:j1 ')·;·; .r:. .. cn • J. '\..' P.L· ,_Jo 

349 

350 

351 

,..., . d 
Wl • 1 MOhm 10;{ 

\Vid. 100 kOhm 1oy; 
Wid. 100 kOhm 1<$ 

352 Wid. 15 kOhm 5)~ 

353 Kond lCOO pl', 2'/S 

354 Kond. 10 ooo pli' 2o;:; 

Pos. Gegenstnnd u. \\·ert 

355 Wid. 1 MOhm 10/o 

360 Ausg. Trafo ~ 12 Hy 

361 Kord. 10 000 1=F 201~ 

3:62 \;:ic~. 100 kOhrn 10;;; 

363 Wid. 100 kOhm 1~ 

364 Kond. 0, 25 pF 25 ·;~ 

365 1Nid. 2'0 kühn 5); 

310 Wid. 47 kOhm 10% 

371 Kond. 50 pF 2'7~ 

37?. Kond. 50 .tF 2J, 
37 3 Wid. 1 MO!un 10/b 

37 4 Kond. 50 pF 21~ 

375 Wid. 1 MOhm 10;~ 

380 HesonBnztrafo ~ 6 Hy 

381 \Vid. 1:, kürun 5'}[, 

382 Kond. 50 000 pF 25/o 

-·s~ J ... .; 

384 Squelch-:3chH1 ter 

385 2 Kr3_st. Dioden lN 34A 

386 Kond. 10 000 pF 20% 

387 Vd d. 22 kOhm 10/o 

388 Eond. 10 000 rF 20jb 

\Vid. 

Wid. 

\"Vi.·i. 

1 ,."Ot. ,.- ., 
Ii.~ I.lffi J J'.i 

39 Ohm lOjb 

ho'.) Q1'1.,.... ~ci ;; · li.:-U ...1/1....' 

.")2g; JVK k ] ~ ~ V _./ .1essoc e_ :Jr.:nv.er .. 
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Pos Pos 

500 Spe isun€;,-snnschl us s 

397 Messoc.k:el !~};i_pfänger 501 <"' ::.ner" tor".,..,c.chJ us ,·. ,_.r( ·, .1. ·d ' ,_:-.l_.i,,l,J.,.J - '-.; -

r·~ • ., An ., lOOmA .:J~:..one.rung · .ü f.ie 

1,~.: 'Jro telk., 1· nk ., • ..L~ - • .L . e 503 1 A 

400 

Zu "'Pr 1'ibr..r l'.f··ro 'J_,. • ....... .. ,. 1\ . .s..• 1200 .,.,_ (., ,.. . 

8i1 Wid. 51 kOhm 5}b 

100 :3}1U1e 382 p.Hy 1% 
107 

115 

Tr d .r • .on -• 
'·'-r·•t,,o u,.! A...l ... 

10 oco }.:}1 20'/b 

90 pHy 1% 
llR Vdd. 100 kDhm 5}? 

-~Vid. 7 • · .• 0' 10 I ·. ,_,. v ·' n'-rr: .... _, _ __. • ,_ . .uio. ;o 

412 

413 
414 
415 
416 

ll~ 

b) "::tmätze 

'Sid.. 7. 9 :.;, kOb--r ..L.I .-. :.) >·~-~ 

n.r; d vv-'- • 3,9 kObm ')'}o 
- I ,. ] :.p" e ... \..oll. • ~I! •; 

./'-+,.1 )lFy Zfo 
Kond. 100 pF ?··· 

"-/0 

Trirr1'11er 3-30 p1i" ..... 

St:ückl istr' zu Fe.rnbP.triebsgerät 

Pos. Gegcnst<:;nd u. 'Ne rt 

1 8 
q 
.... A ~ -r;r 

<-tt./ • 
r! SV ... './ 

.·~ 
'·y 

, . ., ···:-~ 

...... ).lr 1{$ 11 1 •. ., • k 
t\ .i. l~ · e 

.. 1 . 
:(p 0 ··. f.~ - ......... •'.. ... • .. > 1COC 13 .. .ic:l;n1ter 

" .... 
)-d ' ' 
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Stückliste zu SS-7usr:tzgerät 

Pos. Geg~nstnnd u. .,, t her Pos. GP ge-ns tr.; n d u. ~-rlert 

1 ~~delgassicherung 4 Kond~nsHtor '1 .::. uF 1($ 
I") 
.:: F''""!Plgposicl"Prur: f:r :Jv ... -· (,.:,) .L_,~ '*b 5 Zughebelschalt0r 

3 Dross~J 
r 
0 

Trl • , 
h 1!1Ke 

Stückliste zu Gene:rs.tor ... Umformer 

Pos. Gegens tHnd u. ·~ve.!'t 

1 Generfltor 20 El.Kond. 3Xl300 JiF 3o% 
2 Durchf.K. 5CUO pF lO}o 21 SJ..Kond. lCO pF 30/o 

3 do. 2;) Wid. B2 Ohm 20/~ 

4 do. 

5 do. 

6 

7 
8 
q 

10 

11 

12 

13 

do. 

HF-Spul P 7, 5 Jl}iy 

HF-Spule 4,6 pHy 
TIF r-. ul r -.:;p ~ 7,5 pB.y 

HF-Spule 4, 6 pHy 

FIF-Spule 12 )iHy 

Durchf.K. 5000 pF 10fo 

do. 

14 do. 

15 da. 

16 Voltmeter 

17 El.Kond. 90 pF 30% 
18 El.Kond. 100 pF 30% 

19 El.Kond. 1300 ).lF ?IJ% 

23 Drossel 18 Hy 

24 Dr ssel 3 Hy 

27 
28 

29 

30 
31 
32 

Drossel 5 m.Hy 

Drossel 8,7 miiy 

Drossel 8, 7 mHy 

Relais 17 . Ohm 107~ 

Vlid. 0, 62 Ohm 10/b 

Gleichr. 8V/0,3A 

Durchf. K. 50CC pF lü;i; 

do. 

33 do. 

34 do. 

35 do. 

36 dc. 

37 0tecker 2-Iclig 

38 Jteckerbl.icbse 5-polig 
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/f' 
3S4 

Antenne SENDER nodulatir--o Mikrotel 22-32 MHz 
oder 

101 KanOle Verstärker Kehlkopfmikro 
Hub ±15kHz 

2x 561811 2x3$411 3S4 2•1N34 fU4 1U4 1N341 1T4 

E d t f l-rl2. Frequenz-~ 1.Frequenz·MM' h 1 f Sender- Versechs· Phasen- H 0 'll t 1 H n S U e. ISC S U e 
Verstärker facher 

; sc1 a or f· 125,833 kHz 
verdoppler verdoppler niodulator 

22-32MHz 11-16 MHz 5,5-8 MHz ~ 755kHz 755kHz 125,833 kt-lz 
Hub ± 0,625 kHz 

4,745-7,245MHz 

Quarz- 101 Quarze 

Abstand 2 5 kHz 
Oscillator f= 4;745 -7,245 MHz 

354 

1U4 1T4 

4. Harm.= 118,98 - 28,S8MHz 

1R5 1T4 1T4 1T4 1U4 2 • 1N34 

tHF.- H 2.HF.- HM· h t reH lZF- H 2.zF.- H 3.ZF.- HB L--.1 1sc s u • egrenzer ~ 
Verstärker Verstärker Verstärker Verstärker Verstarker 

Diskrimi­

nator 

"------- ZF•3,02MHz -----------1-- - -------/ 

1N34 

Gleich-

EMPFÄNGER Verstärker richter 

Stoffgebiet: Gegenstand: 

3S4 

2.NF.- LoTo 
Verstärkerl ~ 0 

Hörer 

1UI4 

1. NF.­
Verstärker 

Nr: 

SE 200 BLOCKSCHEMA 
UEM. GTM. FACHSCHULEN Ausgabe ~r:,= 1. 7 'k-'m 2. 3. 
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N 
tt.. .,._ 
u 

22-32MHz 

1'15 

L 110 ~ 

~7 2/S 

SENDER- ENDSTUFE 2.VERDOPPLER 

V9 5618 VB V7 . 3S4 Vb 
,-----------------------T---- ------ --+-------
1 22-32MHz 1 , 11-1~ MHz 
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